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Die Aufnahme der deutſchen Unter⸗ 
werfungsnote bei den Alliierten. 
Derlin, 11. Mal. (Amtlich.) Dem deutſchen Botſchafter in 

London iſt in der vergangenen Nacht ſolgende Düat zur 
Uebermittelung an Lloyd George telegraphiſch überſandt 
worden: Auf Grund des Beſchluſfes des Reichstages bin ich 
beauftragt, mit Beziehung auf die Entſchlielſung der allller ⸗ 
ten Mächte vom 8, Mat 1921 namens der neuen deutſchen 
Regierung folgendes, wie verlangt. zu erklären: Die deutſche 
Reßlerung iſt entſchloſſen 1, Ohne Vorbehalt oder Bedingung 
daren Verpflichtungen, wle ſie von der Reparallonsekom⸗ 
miſſion worden ſind, zu erfüllen. 2. Ohne Vorbe⸗ 
halt oder Bedingung die von der Reparalionskommiſſion 
binſichtlich dieſer Verpflichtungen vorgeſchriebenen Garantle⸗ 
maßnahmen anzunehmen und zu verwirklichen. 3. Ohne Vor⸗ 
behalt oder Verzug die Maßnahmen zut Abrüſtung zu Vande, 
zu Waſſer, in der Auft auszuführen, die ihr in der Note der 
uimterten Möchte vom 29. Januor 1921 notifiziert worden 
ſind, wobei die rückſtändigen ſofort und die übrigen zu den 
vorgeſchrlebenen Zeiten auszuführen ſind. 4. Ohne Vorbehalt 
oder Verzug die Aburtellung der Kriegsbeſchuldigten durch⸗ 
zuführen und die uͤbrigen unerflüllten im erſten Teil der Note 
der ollilerten Regierung vom 5. Mai erwähnten Bertrags⸗ 
beſtimmungen auszuffihren. — Ich biite, die alllierten Mächte 
von dleſer Erklärung unverzöglich in Kenntnis zu ſetzen. 

gez.: Dr. Wirth. 
Dieſelbe Note iſt nach Paris, Rom, Brilſſel und Tokio 

überſa t worden- öů 
Veudon, 11. Mol. Meuter) Lloyd: Geortse verlas im⸗ 

Unterhauſe die Antwort der deutſchen Reglérung auf das 
Ultimatum der Alllierten, in der die Forderungen der Alliier⸗ 
ten bezüglich der Reparatlon, der Garantien der Entwaff⸗ 
nung und des Verfahrens gegen die Kriegsbeſchuldigten beᷓ⸗ 
dingungslos angenommen wurdem Lloyd George ſagte, er 
habe ſofort allen beteiligten Regierungen telegraphiert und 
fügte hinzu: „Dieſes iſt die vollſtändige Annahme 
aller Forderungen.“ (Lauter, anhaltender Belfall.) 

London. 11. Mai. Unterhaus. Auf die Anfrage Voktom⸗ 
leys, ob im Hinblick auf die Mittellung Lloyd Georges von 
der Annahme des Ultimatums dlerch die deutſche Reglerung 
das deutſche Reparationsgeſetz aufgehoben werde, antwortete 
Llond George verneinend. 

Paris, 11. Mai. Das neue Miniſterium und der geſtrige 
Beſchluß des Reichstages werden von der Pariſer Preſſe be⸗ 
ſprochen. Pertinax ſchreibt im „Echo de Paris“, ob die Mehr ⸗ 
beltsſozialiſten an der Kombination teilnehmen, oder ob die 
Volkspartei ſte erſetze, das Perſonal, das vorüberzieht, 
ändere ſich nicht. Es ſei kein Anlaß vorhanden, auf eine 
plötzliche Bekohrung des deutſchen Voltes und ſeiner Führer 
zu rechnen. „Petit Pariſien“ ſagt: Das Miniſterium könn: 
infolge der Stärke der reoktionären Preſſe keine ſtarke Regle⸗ 
rung ſein, aber es ſtellt vielleicht gegenwärtig die am wenig ⸗ 
ſten ſchlechte Kombination dar, wenn man eben nicht Deutſch⸗ 
land den Stinnes, Helfferich und Konſorten ausliefern wolle. 
Das „Journal“ erklärt: Deutſchland müſſe genou wiſſen, haß 
eyv dquf die Stunde die Verpflichtungen er⸗ 
füllen müſſe, die es übernommen habe. An jedem der 
Vorfalltage werde die Entente, ob es ſich um Reparationen 
oder Entwaffnung handele, ſich einer Realität gegenüber be ⸗ 
finden. 

Auch ſonſt zeigt ſich die Pariſer Preſſe größtentells ſehr 
ungebalten über Deutſchlands Annabme des Ultimatums, 
weil dodurch der erſehnte Vorwand für den Einmarſch ins 
Ruhrgeabiet einſtweilen fortgefallen iſt. Das Blatt Clemen ⸗ 
ceaus, der Homme libre“, ſchreibt: „Am 1. Mal wird 
Deutſchland nicht die Hand am Halskragen haben, aber wir 
Frunzoſen haben von Lloyd George „grazlös- einen Fuß⸗ 
tritt lrgendwohin bekommen.“ Dagegen ſagt Guſtave 
Hervs in der „Wictvolre“: „Wenn, was nach allem zu erhoffen 
ſei, das neue deutſche Miniſterium ſeine erſten Verſprechun⸗ 
gen halte, wenn es die Entwaffnung bis zum 30. 
Juni beendet, die erſte Milliarde bezahlt und am 1. Juli 
die erſten Schahobligationen im Betrage von 12 Milliarden 
übermittelt, dann wäre es ehrenhaft und geſchelt 
von Frankreich, die drei Kohlenhbäfen, die mon als 
Sanktion ſeit zwei Monaten beſetzt halte, zu räumen, ohne 
daß man von den Alliierten zur Räumung aufgeſordert 
werde.“ 

Paris. 11. Mai. Henty Wales ſtellt in der „Chicago Tri⸗ 
bune“ einen Wechſel in der Haltung der fran · 
zöſiſchen offiziellen Kreiſe zugunſten eines Auf⸗ 
ſchubs in der Beſetzung des Ruhrgebiets ſeſt. Auch die fron⸗ 
zöſiſchen Sachverſtändigen zweiſelten auf Vorſtellungen aus 
finanzlellen und induſtriellen Kreiſen an der Möglichkeit, die 
SEι ü SEHEενι Eien, Der nürtbhnair Wüock wale 
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nicht einſehen, warum Frankreich 138 000 Mann ins Rul 
gebtet ſchicken wil, um das Doppalte deſſen an Entichdi. 

williger erreichle. Har Moinnndsumſchmung, 
der lick dis zum Miülter Lonchtur hinent⸗ 
wickelte, werde es dem Miniſte 
üußerſt ſchwer machen, ſeine Politik des ſtarten Mannes 
wahrzumachen, Man erwarte auf Grund dieſer Entwickrlung 
ſeinen Gturz. öů ö 

Parts, 12. Mal. Der bipisſiatiſche Berichterſtatker ber 
„Cicago Tribune“, Walts, glaubt zu wiſſen, das auf der 
nächſten Konſerenz des Oberſten Rates, die noch vor dein 
1. Jüini ſtaltfinden ſoll, die Zahlimgsmodalitäten für Deutſch· 
land, bie Räumung PDüſfſelborfs und die ober⸗ 
lchlellſche Frage auf der Togesordnung ſtehen wer⸗ 
den. Wales nennt u. a. Oſtende ober Streſa als Ort der 
Tagung, Giolitn legt Wort darauf, daß der Oberſte Rat in 
Itallen zuſammentritt, da er ſonſt nicht an den Berakungen 
tetlnehmen könne. Die jetzt in Düiſſelborf zuſammengezogenen 
franzöſiſchen Diolfionen werden, Wales zufolge, zurückge; 
zogen werden, ſobald Deusſchland 150 Millionen Goldmark 
auf Rechnung der erſten Milllarden gezablt hat. Dann ſoll 
gleichzeltig die ganze Zone von Düſſeidorf geräumt, und die 
alllietten Truppen ſollen auf die im Friedensvertrag vorge⸗ 
ſehene Rheinlinte zurückgezogen werden. 

— ** 

Korfantys oberſchleſiſcher Sie 
Dle Interüntterte Kommilſian hat, ohne eine Entſcheidung. 

0 ů ᷣeſten 
bis zur Korfantw⸗Linte, alſo die Kreiſe Pleß, Rybnit, 
Beuthen, Gieiwih, Kattowiß und Tarnowitz als polni⸗ 
ſches Ginflußgebiet erklärt. Die Truppen ſind hin⸗ 
ter die Demarkationslinie zurückgezogen worden, und das ge⸗ 
räumte Geblet iſt den Aufſtändiſchen überlaſſen worder 
Die Kontrolle der Eiſenbahnen iſt in der Hand 
der Aufftändiſchen. Dieſe Maßnahme iſt das Werk 
des Generals Le Rond. Offenbar handelt es ſich hier, wie die 
„Germania“ ſchreibt, um ein abgetartetes Splel 
zwiſchen Varis und Warſchau. Der „Vorwärts“ 
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß Llbit George ſein Ver⸗ 
ſprechen erfüllen werde, die polniſchen Bäume nicht in den 
Himmel wachſen zu laſſen, wenn Deutſchland das Ultimatum 
ſchlucke. Dieſe ſchwache Hoffnunt wird geſtützt durch die 
ſcharſe Kritik der engliſchen Veffentllameit an der Eigen⸗ 
mächtigteit der Interallllerten Kommiſſton, die aus den nach⸗ 
ſtehenden Meldungen erſichtlich iſt. —* 

London, 11. Mul. Nach Anſicht der „Times“ iſt die De⸗ 

  

ſtändig. „Times“ zufolge können Worte die Erbitte⸗ 
rung und Entrüſtung der britiſchen und 
italteniſchen Vertreter nicht ſchildern. Selt Mo⸗ 
naten ſel die Partelnahme der Franzoſen zugunſten der 
Pyolen bekaunt. ö x 

London, 11. Mai. MReuter.) Im Unterhauſt erklärte 
Chamberlain, die polniſche Aktion in Oberſchleſlen ſel offen⸗ 
ſichtlich ein Verſuch, den Vertrag von Verſailkes 
unwirkſam zu machen. Die, britiſche und die alliterten 
Regierungen hegten nicht die Abſicht, es zuzulaſſen, daßz die 
lüngſten beklagenswerten Erelgniſſe ſte irtzendwie von der 
gerechten Durchführung des Verkrages ablenkten. 

London, 14. Mal. „Haily Mail“ zufolge erklärte Korfantg 
in einer Unterredung mit dem Verichterſtatter dieſes Blattes, 
in einer Woche würden ſeine Streitkräfte die ge⸗ 
ſamte Propinz, die ſie annéektleren würden, be⸗ 
fetztt balten- — ——— 

  

England braucht Auslandskohle. 
London, 11. 5. Wie die Blätter melden, har das Kabinett 

den Beſchluß der Tranaportarbeiter damit beantwortet, daß 
es die Zufuhr von Kohlenvorr‚ten aus dem 
Auslande anorbnet, und daß es alle notwendigen Maß⸗ 
nahmen zur Bertellung dirſer Kohle in Ausſicht ſtellt. „Eve⸗ 
ning., News“ zufolge ſinh die großen Schiffsbau- und 

beiter beſchäftigt ſind, gezwungen, Ende der nöchſten Woche 
zu ſchließen, wenn bis dahin keine neuen Brennvorröte ein⸗ 
treffen. 

  

Ver nächſte Parteltag der S. P. D. 
Lautt „Vorwärts“ foll der biesjährige Parteitag ber S. N.       

ö ban in Klippen und 

ten Priand 

kommt, Daß die Erfüllbarkeit der zunächſt fälliz 
finanziellen Verpflichtungen bereits von der 

Verſafller Vertrag ihre Unterſchrift verweigert haben,   d. aru nach Sörlitt einberufen — lompachilch geger 
    

   

    
   

  

— 12. Zahrgang 

Leauidafion 
durch die Sozialdemohratie. 

iien Mialt t in wiltgeſchichtlicher Stunde die 
Wuſhr 80 osßtademokratle das Stauer beherzt ergrelfen 
müffen, um dar beutſche Rutchsſchtfk von ver rufenhen Todes⸗ 

und Srandungen abärlenten. Wie nach 
Zuſammendruch im Sriege gilt er Dudens wleder, aus 

der wruihe eclermt iderofen Konturzmaſfe, die eine 
bürgerliche Keglerung hinterlaſſen hat, zu retten, was noch 
eben zu retten ißt. Loßchter als vor zwei Jahren iſt ihr auch 
beute der Entſchlus nicht geworden, aber er wurbe 
dig, um das druliche Volk — undeſchobet aller parteltaktiſchen 
Erwägungen — vor einer Kataſt von unabſchbarer 
Tragwelle zu bewahren. Dle Ohnmacht des Bürgertums Iſt 
nach dem Zuſammenbruch ſeiner Reglerung des Wiederauf⸗ 
baus“ perfekt und endgültig, und nur ein Narr oder Bös- 
williger kann heute noch dit Unentheörlichkeit der Sozlal⸗ 
demokratte bel der Führung der Volksgeſchicke beſtreiten. 

Bet aller Parallelität der Borgänge vor der Unterzeich 
nung des Berſalller Friedensvertroges und vor der Amahme 
des Londoner Ultimatums ergeben ſich doch auch tleſgreiſende 
Unterſchlede zwiſchen der heutigen Stituation und der vor 
zwei Jahren. Es ſteht bahin, ob damals das einmütige ſtarre 
Jeſthalten des ganzen Volkes an ſeinem Rechteſtanbpuntte. 
demzufolte der Friedensvertrag nur den Waffenſtillſtands⸗ 
bedingungen und den viergehn Punkten Wilſons entſprichen 
durfte, nicht doch letzten Endes eine weſentlche Müderung 
des Verſailler Dittats zur Foltze gehabt haben würde, dem 
auch wir Danziger die Vergewaltigung unfres Selbſtbeſtim⸗ 
mungerechtes zu verdanken haben. Es ſcheint ſogar, als ab 
ſelbſt innerhalb unſexrer Nartel⸗ die Zahl der Gegner 
nacthen e. huchnn in den letten beiden Zahren noch 
wachien ſei.-Machdem aber ber Vertratz einmal von Rehie⸗ 
rung und Volksvertretung anerkannt iſt, treten auch ſeine 
ernfihafteſten Gegner in unſexen Reihen am etfrig ſten dafür. 
ein, daß ſeine Beſtimmungen bis zur äußerſten der 

    

   

   Leiſtungsfühigkeit durchgeführt werden. Melnungsverſchie⸗ 
denheiten konnten nur darüber beſtehen, ob dioſe Grenze 
durch die Annahme des Londoner Ultimotums Überſchritten 
wird. Daß auch hierüber die Urtelle auseinander gehen, geht 
daraus hervor, daß innerhalb unſerer Reichstagsfraktion den 
56 Vefürwortern des Wiedereintritts unſerer Partel in bie 
Regierung und der Ammahme des Loöndoner Ultimätums 20 
Gehgner gegenübergeſtanden baben, während ſich im Partet. 

ausſchuß 28 zuſtimmende und 13 ablehnende Stimmen er 
geben haben. Man erkennt aus dieſem Stimmenperhältz⸗ 
niſſen den ungeheuren Gewiſſenskampf unſrer führenden Ge⸗ 
noſſen im Reiche, der aus ihrem hächſt geſteigerten Verant⸗ 
wortungsbewußtſein entſprungen iſrt. ᷣ 

Die Ablehnung des Londoner Ultimatums pütte gur. 
Folge gehabt, daß bis zum Kreltag abend nach dem Plane 
des einmarſchbereiten Generals Weygand das ganze Ruhr⸗ 
gebiet bis nach Dertmund von den fronzöſtſchen Truppen be/ 
letzt worden würe, Eine weiiere in höchſtem Grabe wahr: 
ſchrinliche Folge wäre die Zuſprechun von ganz Ober- 

  

jchleſten an Polen geweſen, während heute noch die polni⸗ 
ſchen Vergewaltigungsabſichten gerade in England eine ſehr 
ſcharfe Zurückweiſung erfahren. Man durſte auch noch mit⸗ 
Blockademaßnohmen in den deutſchen Häfen und allerhand 
noch nicht einmal ausgelprochenen Erbroſſelungsplänen rech⸗ 
nen. Wirtſchaſtlich und ſozial wäre Deutſchland ungefähr auf, 
die Stufe eines Regerſtaates herabgedrückt worden, und dic 
Reichseinheit wäre gleichfalls zum Teufel gegangen. Eine 
ſpätere Abwendung dieſes Schickſals wäre aber lediglich durch 
die Anerkennung der bis dahin natürlich abermals veyſchärf⸗ 
ten Reparationsforderungen zu erztelen gerveſen. 

Auf der andern Seite ſprache b. ů 
gumente für die Annahwe des Ultimatums. Dieſe wurde 
von der geſamten ausländiſchen Oeffentlichtelt, auch beiſpiels⸗ 
weiſe der amerikoniſchen, gewünſcht. Selbſt ein ſo ſcharf 
Kritiker des Verſailler Verträges wie der Engländer Keyn⸗ 
Vot der dentſchen Regierung die Annah a1. H. 

erdend 
Regie 

Behrenbach⸗Simons zugeſtanden worden iſt, ja, daß hervo 

     

    
  

ragende bürgerliche Wirtſchaftspolitiker ſich für die Annahme 
des Ultimatums eingeſetzt haben. Selbſt der politiſche Seil⸗ ů 
tänzer Streſemann neigte der Befürwortung der Annahme 
du, bis er von ſeinem Geldgeber Stinnes zur Orpnung ge 
ruſen wurde. Unter den: Demokraten, die einſtmals d 

heute ein Walter Rathenau als Gegner ber, Annahme d 
Ultimatum ziemlich allein. In der Tat läßt der Dialdenden⸗ 
ſegen der bebeutendſten großkapitaliſtiſchen Unternehmungen, 

die vielſach ihre Rieſengewinne kaum noch unterzubringen 
milfen, weitreichende Schlüſle auf die deutſche Wirtſchaftskraft 
zu. Daß natürlich die bisherigen Schwerverdteser einer, tor 
ken Beſchneidu ‚ — 

Eerſtehan i Derländlih — — .— 
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aber ſehr gewichtige r· 

   
     

          

     

 



      

  

Aor uene Auüer, 

E
—
.
 

*
*
 

—
 

—
—
—
—
 

Lichibild im Dienſte des Scehnmterrichhn Unter die⸗ 3 tömmen. Es iſt bebauernch wenn die erwähnten Bicrtbilder⸗ſchaften 5 Vertrerer, die Hirſch⸗Hunter cpenfals W vD b0 
(o Thet Mranfiallei der „-Aus füir Zugend⸗Untertzolreihen Daaer Aäntalken wemis bemißt werden. freien —— 15. Trobbem dle chriſtlichen GSewert⸗ üü EBRR* goltlich und in den Unterrichtsſtunden eine VBicht e — auen! 2 —— 22 
borhletung, an der dir Vehrer und Schtuer vollzählig telnneh⸗ 

CGARETTER 
— konnten, Aus der Vortiagsfolge verdieuen ganz beſor⸗ 

fr OGuallista-Rüncher 

      

  

   
      

   

  

bers hervurgeboben zu werten: „Das Veben des Storches“. 
Silten und Oebrauch- bei den Gappen“, lomie ent Zufam- — 
menſtellung einheimiſcher un auslöndiicher markwürbtger— 
Pflanzen. Die Derbietungen wurden von Vehrer Semprich 
vortrefflich erläutert. — Vehrer und Einder doten um eint 
recht halbige Wleberhotung. Oie Darbistunten wirten an⸗ 
rigend und befruchtend aust kür ben Unterrtezt, in dem ſyätrr 
ail fie zurückgefummen werden wirt. Wieder einmol zelgte 
5e ſich, wie Pringend nötiß dit rrgeimätlge Berwendung des 
Vichtbildes im Unierricht umierer le iſt. Wir Prouchen in 

wꝓR——————— — De Derbenee ů boben die ren en von 
Pilbern. bie on eine gemeimamt Heupiſtrüt gelegt, chunv ebben ue) Ddiev Grhih her Pl hebhn Scret. é 
6= Uuntyrricht von dort eus allgemein wgefuhrt burbes ſchalten. Unf Delden aablelten Die hrifiüichen Mamnerr⸗ 
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Uusgqabe der neuen Nahrungs⸗ Hotel Danꝛiger Hof]) 
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Arbeilsamt der Stadt Danzig. 
Wir ſuchen von ſofort 

Mamſells für kalte und warme Küchen 
ſowie für Kaffeeküchen, ferner Haus⸗, 
Kluchen⸗und Waſchmädchen. 

Perſönliche Meldungen während der Dienſt⸗ 
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Die-Dansiger Volneſliuse- 3 

hapec!4-u. 
Aebaktieni Mu Spendhaus é. — Ttlephon 720. 

Die Aufnahme der deutſchen Unter⸗ 
werfungsnote bei den Alliierten. 
Berlin, 11. Mal. (Amtlich.) Dem deutſchen Vot after in 

London iſt in der vergangenen Nacht folgende 2⁵ zur 
vaetbentHuf 0 un Llayd George telegraphſſch überſandt 
worden: uf Grund des Veſchluſſes des Reichstages bin ich 
beauftrogt, mit Beziehung auf die Entſchlleßung der alliler ⸗ 
ten Müchte vom 5. Mal 1021 namens der neuen deutſchen 
Ragierung folgendes, wle verlangt. zu erklären: Die deutſche 
Rehlerung iſt entſchloffen 1. Ohne Vorbehalt oder Bebingung 
deren Berpflichtungen, wie ſſe von der Reparationskom; 
basf ei worden ſind, zu erfüllen. 2. Ohne Vorbe⸗ 
halt oder Bedingung die von der eparationskommiſſion 
hinſichtlich dieſer Verpflichtungen vorgelchriebenen Garantle⸗ 
maßnahmen anzunehmen und zu verwirklichen. S. Ohne Vor⸗ 
behalt eder Verzug dis Maknahmen zur Abtüſtung zu Lande, 

Waſſer, in der Luft auszuführen, die ihr in der Note der 
ahherten Mächte vom 29. Januor 1921 notiftziert worden 
ſind, wobei die rückſtändigen ſofort und die üUbrigen zu den 
vorgeſchriebenen Zeiten auszuſüihreu ſind. 4. Ohne Vorbehalt 
oder Berzug die Aburteilung der Kriegsbeſchuldigten durch⸗ 
zuflhren und die übrigon unerfüllten im erſten Tell der Note 
Ber alltierten Regterung vom 5. Mai erwähnten Bertrags⸗ 
boffſimmungen auszuflihren. — Ich bitte, die olliierten Mächte 
von dleſer Erklärung unverzüglich in Kenntnis zu ſetzen. 

‚ gez.: Dr. Wirth. 
Dieſelbe Note iſt nach Paris, Rom, Briiſſel und Tokiy 

üherſand worden... Venbon, 11. Mal. (Reuter.) Olbyd Gecrpe verlüs im 
Unterhauſe die Antwort der deutſchen Reglerung auf das 
Ultimatum der Alltterten, in der die Forderungen der Alliier⸗ 
ten bezüglich der Reparatlon, der Garantien der Entwaff⸗ 
nung und des Verfahrens gegen die Kriegsbeſchuldigten be⸗ 
dingungslos angenommen wurdem Llond George ſagte, er 
habe ſofort allen betelligten Reglexungen telegraphiert und 
fügte hinzu: „Dleſes iſt die vollſtändige Annahme 
aller Forderungen.“ (Lauter, anhaltender Beifall.) 

London, 11. Mai. Unterhaus. Auf die Anfrage Bottom⸗ 
leys, ob im Hinblick auf die Mittellung Lloyd Georges von 
der Annahine des Ultimatums durch die deutſche Regierung 
das deutſche Reparationsgeſetz aufgehoben werde, antwortete 
Lloyd George verneinend. 

Paris, 11. Mai. Das neue Miniſterium und der geſtrige 
Beſchluß des Reichstages werden von der Pariſer Preſſe be⸗ 
ſprochen. Pertinap ſchreibt im „Echo de Paris“, ob die Mehr⸗ 
heitsſozialiſten an der Kombination teilnehmen, oder ob die 
Volkspartel ſie erſetze, das Perſonal, das vorüberzieht, 
ündere ſich nicht. Es ſei kein Anloß vorhanden, auf eine 
plötzliche Bekehrung des deutſchen Volkes und ſeiner Führer 
zu rechnen. „Petit Pariſien“ ſagt: Das Miniſterium könne 
infolge der Stärke der reoktlonären Preſſe deine ſtarke Regie⸗ 
rung ſein, uber es ſtellt vielleicht gegenwärtig die am wenig⸗ 
ſten ſchlechte Kombination dar, wenn man eben nicht Deutſch⸗ 
lond den Stinnes, Helfferich und Konſorten ausliefern wolle. 
Das „Ivurnal“ erklärt: Deutſchland müſſe genou wiſſen, daß 
es auf die Stunde die Verpflichtungen er⸗ 
füllen müſſe, die es übernommen habe. An jedem der 
Vorfalltage werde die Entente, ob es ſich um Reparationen 
oder Entwaffnung handele, ſich einer Reolität gegenüber be⸗ 
finden. 

Auch ſonſt zeigt ſich die Pariſer Preſſe größtenteils ſehr 
Unigehalten über Deutſchlands Annahme des Ultimatums, 
weil dodurch der erſehnte Vorwanb für den Einmarſch ins 
Ruhrgabiet einſtweilen fortgefallen iſt. Das Blatt Clemen⸗ 
ceaus, der „Homme libre“, ſchrelbt: „Am 1. Mai wird 
Deutſchland nicht die Hand am Halskragen hoben, aber wir 
Franzojen haden von Lloyd George „grazlös“ einen Fuß⸗ 
tritt irgendwohin bekommen.“ Dagegen fagt Guſtave 
Hervs in der „Victoire“: Wenn, was nach allem zu erhoffen 
ſei, das neue deutſche Miniſterkum ſeine erſten Berſprechun⸗ 
gen halte, wenn es die Entwaffnuntg bis zum „0 
Zuni beendet, die erſte Müliarde bezahlt und am 1. Juli 
die erſten Schatzobllgationen im Betrage von 12 Milliarden 
übermittelt, dann wüäre es ehrenhaft und geſchelt 
von Frankreich, die drei Kohlenhäfen, die mon als 
Sanktion ſeit zwei Monaten beſetzt halte, zu räumen, ohne 
daß man von den Alliierten zur Räumung aufgefordert 
werde.“ 

Paris, 11. Mal. Henry Wales ſtellt in der „Chicago Tri⸗ 
bune“ einen Wechſel in der Haltung der fran · 
zöſiſchen offizielten Kreiſe zugunſten eines Auf⸗ 
ſchubs in der Beſetzung des Ruhrgebieks felt. Auch die fran⸗ 
zöſiſchen Sochperſtönbigen zwelfelten auf Vorſtellungen aus 
finanziellen und induſtriellen Kreiſen an der Müglichkelt, bie 
Letten, Des Kelchuns eil Necken. Der nattogale Black mulle 

Organ für die werklätige Bes 
eeee der Freien ů 

Srmnih ennüsces Segert 
nicht einlehen. warum Urmtreich 128 000 Mam ins Ruhr⸗ 

des Oberſten Rates abzuwarten, eigenmächtig Ober 

Die Kontrolle der 

ſichtlich ein Verſuch, den Vertrag vo 

in tiner Unterredung mit dem VBerichterſtatter dieſes Blattes, 

fetzt halten. 

Maſchinenwerke von Vickert in Rarrow, in denen 15 000 Ar⸗ 

zu ſchlteben, wenn bis dahin teine neuen Brennvorräte ein⸗   · 
   Dubilnalänsorqan der Hreien Gewerüiſchaſten 

  

gebiet ſchicen mill, um das Doppelts beſſen un Entſchädl⸗ gung zu erzielen, was Entzland mit awen Batalllon Srei⸗ williger erreichte. Dar Meinungsumſchm ung, bet ſichbis zum Mlulfter Loncheur hinent⸗ 
wicelte, werde es dem Mtalſterpräſtbenten Brland 
äußerſt ſchwer machen, ſeine Palitit des ſtarten Mannes 
wahrzumachen. Man erwarte auf Grund dieſer Entwickelung 
ſelnen Sturz. 

Paris, 12. Mal. Der biplomiatiſche Berichterſtatter der 
⸗Cieago Tridune“, Walen, claubt zu wiſfen, datz auf der 
nächſten Konferenz des Oberſten Rater, Wüten fl vor dem 
J. Jiik ſtattfinden ſoll, die Hahtungsmodolttäten fü⸗ Deutſch · 
land, die Räumung Oüſfelborhs und die obor⸗ 
ſchleliſche Frage auf der Tätze sordnung ſtehen wer ⸗ 
den. Wales nennt u. o. Oſtende oder Streſa als Ort der 
Tagung. Giolltti legt Wort barauf. daß der Oberſte Ret in 
Itallen zuſammentritt, da er ſonſt nicht an den Beratungen 
tellnehmen könne. Die jetzt in Dilfteldorf zufammengezogenen 
franzöſiſchen Diviſionen werden, Wales zufolge, zurückge⸗ 
zogen werden, ſobald Deutſchland 150 Millionen Goldmart 
auf Rechnung der erſten Milliarden gezohlt hat. Dann ſoll 
gleichzeitig die ganze Zone pon Daſſeldorf geräumt, und die 
alliterten Truppen ſollen auf die im Friedensvertrag vorge⸗ 
lehene Rheinlinie zuröckgezogen werden. 

7— 

Korfantys oberſchleſiſcher Sie:. 
Dle Interslläerte Kummiiſſon- hat, ahne eine Entſchehuumg. 

jleſien 
bis zur Korfanty-⸗Cinte, alſd dle Kreiſe Pleß, Ryhbnit, 
Beuthen, Glelwitz, Kattowiß und Tarnowitz als polni⸗ 
ſches Einflußgeblet erklärt. Die Truppen ſind hin⸗ 
ter die Demarkationslinie zurückgezogen worden, und das ge⸗ 
räumte Geblet iſt den Hufſtändiſchen überlaſſen worden 

Eiſenbahnen iſt in der Hand 
der Aufſtändiſchen. Dleſe Maßnahme iſt das Werk 
des Generals Le Rond. Offenbor handelt es ſich hier, wie die 
„Germania“ ſchreibt, um ein ab 
zwiſchen Paris und Warſchau. Der „Vorwärts“ 
gibt der Hoffnung Ausdruck, daß Lloyd- George ſein Ver⸗ 
ſprechen erfüllen werde, die polniſchen Bäume nicht in den 
Himmel wachſen zu laſſen, wenn Deutſchland das Ultimatum 
ſchlucke. Dieſe ſchwache Hoffnung wird geſtützt durch die 
ſcharfe Kritik der engllſchen Oeffentlichreit an der Eigen⸗ 
mächtiztelt der Interalliterten Kommiſſion, die aus den nach⸗ 
ſtehenden Meldungen erſichtlich iſt. x 
London, 11. Mal. Mach Anſicht der „Times“ ſt bie De⸗ 
mütigung der Allilerten in Hberſchleſten volk⸗ 
ſtändig. „Times“ zufolge kännen Worte die Erbitte ⸗ 
rung und Entriülſtung der britiſchen und 
italleniſchen Bertreter nicht ſchildern. Selt Mo⸗ 
naten ſel die Parteinahme der Franzoſen zugunſten der 
Polen bekaunt. 

London, 11. Mal. (Reuter.) Im Unkerhauſe erklärte 
Chamberlain, die polniſche Aktion in Oberſchleß' en ſei offen⸗ 

Verfallles 
unwirkſam zu mochen. Die britiſche Und die alllierten 
Regierungen hegten nicht die Abſicht, es zuhnlaſſen, daß dle 
Kngſten beklagenswerten Erelgniſſe ſte irgendwie von der 
gerechten Durchführung des Vertroges ablenkten. 

London, 11. Mai. „Daili Moil“ zufolge ertlärte Korhanty 

  

  

    

  

in einer Woche würden ſeine Streitkräfte die ge⸗ 
ſamte Provip z, die ſie annesktieren würden, be⸗ 

England draucht Auslandskohle. 
Kondon, 11. B. Wie die Büütter meden, har das Kabinckt 

den Beſchluß der Transportarbeiter damit beantwortet. daß 
es die Zufuhr von Köhlenvorräten aus dem 
Auslande anorbnet, und doß es alle notwendigen Maß⸗ 
nahmen zur Bertellung dieſer Kohle in Ausſicht ſtellt. Eve⸗ 
ning News“ zufelge ſind die großen Schiffsbau-⸗ und 

beiter beſchältigt ſind, gezwungen, Ende der nächſten Woche 

treffen. 

  

Der nuchſte Parteitag der S. P. D. 
Laut Vorwärks“ ſoh der dieslährige Parteitag ser S. P. 
ac“ 

bülrgerliche Regierung hintet 

artetes Spiel 

Krititer des Werfailler Vertrages wie der Engländer Keynes 
hat der deutſchen Regierung die Annahnae nohegelegt. Hinz 
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Liguidation 
durch die Sozialdemokratie. 

Oum zweiten Waie ha. in We— Stunde di 
beutiche Sozialdemptratte v ———— ergreiſen 
imnüſſen, um das beulſche Reeich⸗ſchiff von der ruͤſenden Lodes · 
hunr in Kltppin und Vrandung Wie nach 

  

len abzulenten. 
em Zuſammenbruch im Kriege gilt es auch heute wleder, aus 

der klaͤglich Zufammengeſchrut Rontursmaſſe, die eine 
enaffen hat, zu retten, was noch 

eben zu retten ißt. Veichter als vor zwei Zahren iſt ihr auch 
beute der Entichbuh nicht geworden, aber er wurde noiwen⸗ 
dig, um bas deutſche Volt — unbeſchodet aller parteitaktiſchen 
Erwägungen — vor einer Kataſtrophe von unabſehbarer 
Tragwelte zu bewahren. Die Ohnmacht des Büürgertum⸗ Iſt 
nach dem Juſammenttruch ſeiner „Regierung des Wlederauf⸗ 
baus perfett und endgüctig, und nur ein Narr oder Bös⸗ 
williger kann heute noch die Unentbehrlichkeit der Sozlal · 
demokratie bei-der Führung der Volksgeſchicke beſtreiten. 

Bel aller Parallelität der Borgänge vor der Unterzeich · 
nung des Verſailler Friedensvertratzes und vor der Amahme 
des Vondoner Ultimatums ergeben ſich doch auch ttefgrelfende 
Unterſchlede zwiſchen der heutigen Situntlon und der vor 
zwei Johren. Es ſteht dahin, ob damals das einmültige ſtarre 
Feſthalten des ganzen Volkes an ſeinem Rechtsſtandpunkte, 
demzufolge der Friedensvertrag nur den Waffenſtillſtands · 
bedingungen und den mn Unds Punkten Wilſons entſprechen 
durfte, nicht doch letzten Endes eine weſentliche Miſderung 
des Verſalller Dittats zur Folge gehabt haben würde, dem 
auch wir Danziger die Vergewaltigung unſres Selbſtheſtin-⸗ 
mungsrechtes zu verdanten haben. Es ſcheint ſogar, als ob 
elbſt innerhalb unſerer Partei die Zahl. der Gegner der da⸗ 
maligen Unterzelchnung in den letzten belden Jahren noch ge⸗ ů 
wachlin lei. Rachdem aber der Vertrag simnol von Ragie⸗ 
rung und Volksvertretung anerkannt iſt, treten auch ſeint 
ernſihafteſten Gegner in unſeren Reihen am eifrigſten dafütr 
ein, daß ſeine Beſtimmungen bis zur äußerſten Grenze der 
Veiſtungsfähigkeit durchgeführt werden. Melnungsverſchle - 
denheiten konnten nur darüher beſtehen, ob dieſe Grenze 
durch die Unnahme des Londoner Ultimatüms überſchritten 
wird. Daß auch hierüber die Urteile auseinander gehen, gehk 
daraus hervor, daß innerhalb unſerer Reichstagsfraktion den 
56 Befürwortern des Wiedereintritts unſerer, Partel in die 
Regierung und der Annahme des Londoner Uiimatums 20 
Gehner gegenübergeſtanden haben, während ſich im Partei' 
ausſchuß 28 zuſtimmende und 183 ablehnende Stimmen er 
geben haben. Man erkennt aus dieſem Stimmenverhältt 
niſſen den ungeheuren Gewiſſenstampf unſrer führenden Gõe?/· 
noſſen im Reiche, ber aus ihrem höchſt geſteigerten Verant⸗ 
wortungsbewußtſein entſprungen iſt. ů ů ů 

Die Ablehnung des Lonboner Ultimatums bätte zur 
Folge gehabt, daß bis zum Freitag abend nach dem Plane 
des einmarſchbereiten Generals Wengond das ganze Ruhr⸗ 
gebbot bis nach Dortmnond von den franzäſtſchen Truüppen be· 
ſeßt worden märe. Eine weitere in höchſtem Grade wahr⸗ 
ſcheinliche Folge wäre bie Zülprechung von ganz Ober⸗ 
ſchlelien an Polen geweſen, während heute noch die polni 
jchen Vergewaltigungsabſichten gorado in-England eine ſehr 
ſcharfe Zurückweiſung erfahren. Man durfte auch noch m 
Blockademaßnahmen in den deutſchen Häfen und allerhänd 
noch nicht einmal ausgeſprochenen Erdroſſebungsplänen rech⸗ 
nen. Wirtſchaftlich und ſoztal wäre Deutſchland ungefähr auf 
die Stufé eines Negerſtaates herabgedrückt worden, und die 
Reichseinheit wärr gleichfalls zum Feufel gegangen. Eine 
ſpätere Abwendung dleſes Schickſals wäre aber lediglich durch 
die Anertennung der bis dahin natürlich abermals verſchörf ; 
ten Reparalionsforderungen zu erzielen geweſen. * 

Auf der andern Geſte ſprachen aber ſehr gewichtlge Ar⸗ 
gumente für die Annahute des Ultimatums. Dieſe wurde 
von der geſamten ausländiſchen Oeffentlichkeit, auch beiſpiels⸗-⸗ 
weiſe der amerikaniſchen, gewünſcht. Selbſt ein lo ſcharfer 

   

    

   

  kommt, daß die Erfüllbarkeit der zunächſt fällia werdende 
finanziellen Verpflichtungen bereits von der Regterung 
Fehrenbach⸗Simons zugeſtanden worden iſt, ja. daß hervor⸗ 
ragende bürgerliche Wirtſchaftspolitiker ſich für die Annabme 
des Ultimatums eingeſetzt haben., Selbſt ber polttiſche Seil⸗ 
tänzer Streſemann neigte der Befürwortung der Annahme 
zu. bis er von ſeinem Geldgeber Stinnes zur Ordnung ge.. 
rufen wurde. Unter den Demokraten, die einſtmals deem 
Verjailler Vertrog ihre Unterſchrift verweigert haben, ſteht 
beute ein Walter Rathenau als Gegner der Annahme de 
Ultimatum ziemlich allein. In der Tat läßt der Dividenden: 
ſegen der bedeutendſten großkapitaliſtiſchen Unternehmungen, 
die vielfach ihre Rieſengewinne kaum noch unterzubringen 
wiſſen, weitreichende Schlüſſe auf die deuiſche Wirtſchaftskraft 

zu. Daß natürlich die bisherigen Schwerverdienereiner ſtar⸗ 
er bequemen Einnahmen nicht gerade 
üee AEeA 
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2 Hedreichrn iſt Runmete auch der Dercchtig Pach⸗ üm bidel Ser Mrlickgelretenen Pteglerung von Bolkss. Bieder maßen die 80g verilſbenen fagel, 

Vertrf. und Gowerkſichaftsſunkttenäier bie 
Montut Maaldrron. bie ibnen die jachmänniiche bür⸗ 
greliche Meßisrung bintertaßfen her, nochdam derrhs Err 

uichich zwar betzreiſliche. —— abet verſeblte Hille · 
ehemaftuwen amertkwslichen Schrijthehz 

iſterprällbentſchaft des unttloßla⸗ 
Krbelterfüdrern Etegerwald die 

bro ert den Gachminiltsraperglaubem halten erkern 
nen laſſen. Uuch dir wochenlangen Bemüßungen Um bie Kus; 

ſchiſfund der Seglaldemteaträtie aus der preudlichen Regle⸗ king erweſfen ſich nun als verpelulich. öů 
morbin bleibt uu ebenfen, doß ouch bis neur Nrichs⸗ 

reglerung nictt unbedingt über eins Parleinentarlicht Medr· 
deit verfüßt. Die-braucht ſie äder, um endlich, endüuch die 
Derrichende vollttäche Herfabrenbelt zu beßeiligen. Um ſhr 

Dbielt Mebrtele zu ſichern — was Heutt nicht medr ſchwer 
fellen dürftr. werden ten über kurz oder 
Lune doch nieht medn zu einmhehen fein. W B. 

Polen am Scheideweg. 

Bon unferom Wartchauer O. E., Berichterſtatter. den Großmüchten, durch eine Seſtimmte Haltung ů VBündni — öů ö — Mäarſcha u. 7. MNol 1521. Lettuntz in (hrer Daum pie rtn bent Der zurzelt in Riga weilende „tfl Cerenbeuniniſr Der palntchr Kulſtend im Oberichheſten freilt die Krüfte. bindern, baß ſte, wenn die Weiten Fereglglotion noch weiter Puritzkis erklärte dem Vertreter des Oſt⸗Expreß, daß ſeine in Volen kür und wider eine abentruerliche Richtung ber anſchwellen, von ihnen fortheſchwammii wird. VBerhandlungen mit Lettland und Eſtland von rfolg ge⸗ Lohuihden Geiempolläf muet ſchon ſs lange im Strele legen. ů̃ —.—.— vröm felen und daß der Abſchluß eines Bündmfles dleſer brei Wain nruür vor ehür Darte Erobr. Es iſt wichfig, ſich über Die polniſche Kegterung zum oberſchleſiſcchen altliſchen Staoten, ohne Polen und Finntand, unmittelber — A und Mattre. — denen Aiceßt pegen Auf ‚ ů evorſtehe. — 3 
ne neringe Robte ſpielen, Rechenſt abzulegen. r MaIie, A * — —‚— — aen Maßd, wür gver Bertecr dber Hanhig Wemheuttl Borle ir- De Puhhchtemeß:un urgerminnſ — — belcilchen Genaſſen. öů ů als „ul- ckentſprrchend guiliftgtert, aber bie Drüffel, 9. Mal. „Peuple“ ertlärt, die verbrelteten Nach⸗ Leg isrr Buumb., Her Hiapſn uie 3 Dhirechteſene Wirn uuen Berſuniſte veüiheen. Perter rigten in baglſch: iitert Häne mher hen daſte un GSestgee ane in WParms,uh,-Fasn pfeug S. .¶ erhört bie Megleung, doß ſte von hen Aülrnen einen minliter Vanberrelbe, ſich niemand gegen die vorgeſehenen uump sectn, Peuhs Gbr, von Sn, vöülnermtaeth Seawel. ſoichen Nkt vengangi Pabe. ie Kioßikerung die Bürg. Swangsmoßnahmen im Ruhrgeblet ausgeſprochen, ſelen tun lanen Luicht ater don ſeiner Wüüitärwocht Sahien, ſchoft einer gerochken Entſcheibung au, Grund des Verſailler falſch. Es ſel nicht wahr, dah Miniſter Wauters geſchwiegen Ahig kummitt die polniſchr Urrnre euf dem europäiſchen Kon Eriedens und des deim Wirbüägit oeauharten Bolkswillens Habe, es ſei ferner nicht wahr, daß Minſfter Veſirae die Kürn beute en zweiter Seellt und bas Von oben“ Auf gebe. In WarlGHan herrſcht borviegend grobe Be. Theſe von Miniſter Jaspar und Theunis vertreten hobe. A bolet wolen Lostei mit lecdadundertzeülhend ſrlebigant über die auf bem erproblen Wege Vondervelde helte mllitäriſche Sanktlonen für geführeich, er p eu Becte twies Dapn, won be,tbaveiitit der vollzogenen Tatichen ertangten Erjolge. Die balte ſie auch für unwürkſom und ſel der Anſicht. daß ſſe Akd ſeu Eea ee Sahres won zwel koiderſterttenden Lotniſch Wroſa bringt ſenſetlonetl, elſchmeldungen über keine Gruchte zeltigen würden, Ia logar, daß iie einen neuon Tewemen Lin unt damehrgen. Ge il Totteche und ftebt amgebilche müttariſche-Rüfuumgen Deutichlands. So beißt Kriegszuftand herbelführen önnten. Auch Deſtröe glaube Wähewens uu, Ruhient otuch dem eelah vee.öer. Dis weunice Mehteruns hape die Mobilmachung mehrerer Snicht daß miltdricht Santzionen Erfolge Zeilicen würden SeentferMewtmniuhlend, begann, den ſchon ſruher Dahresklalfen angeordnet, Die baveriſchen Ginwoh, Er ſei aber der Anſſcht, aß Beigien allein an der Lahe nichts unp ahr an, Demvdughtenmerpion lanclan ie orallteren. ů nerwebreen (0 ſelen bereits moblliſtert und marſch: ändern könne. Die gleiche Anſicht verttete quch der ſoziali⸗ —— e —— U, ſchrittzveiſe un h.ue, beni, un Relbor ſunmelhen ich duülhge Neiheuehs. * Nuug be icbe, Mi u Sraut *— vce Wber . m wurde eei — „Iu 2 ů etillerte; an der Oder werde von el, daß auch der liberale Miniſter Franks Gegner des Aben⸗ vr Benduiref Wieberwegrhen,Vericwbeg 15Plte Moeuſeleen Wenantg on Vend. Dpsn,r Ji und and De Muheffbꝛ Minite 

bastt den non e bpecde — der Püeayn 5e. orbeitet ußtv. Die Dreſte beßeichret den deutſcherſeits ange⸗ ů bet bes Emm. be . batenen Elnſaß von deutſchen Streitkrüften in Oberſchleſten in Mnnebn Maße nms hom bachſün,bor würe meg,unn cl, uerlüchteit, Sis des Beſürebemder pol⸗ 
n Deeresbge Ebebet wess Pe, Werb. „, Ampfen (ß. 161ᷣt, neen Süsbes ů ‚ eitströſt du dämpfen (0, üntcht machen würde. ö 
— —— Aubentan, en das — 55 Sowenn, ö Korfenty iſt von der intsralllierten Kommiſſion nicht 

rden, pieimehr inden Berhanblungen lend. Endlich gidt es imn Heere felbit eine nicht ein- auisgemieſen wo mehr inden Ve lunger b üſußloßt Gruppe, derter namheſteſter Vertreter ber Generti a kukirkomitee aus Soglallſten, abſichtigte auch Präſtdent Hordins, die Volltik der Ver⸗ Sheptgcht it. bie zwer für bie Zukunft ernſte, ja äder alle „ dieh en Democraten und Rationaldemo. einigten Staaten von allem fernzuhalten, was über eine bleherigen Erlahrungen dinaus eniſcheidende Auſgaben für kraten geölldet, das eine Ert don Retitrung darſtelkt. Zum formale Keuntntsnahme binausgehe. Genau wie zür Zeit bie poiniiche Wohrhaktigkelt erworten. aber eint organiſcht naminellen Nachfolger 6 5 arkontu iſt ber Rechtsanwalt der Algeclros⸗Konferenz bie Vereinigten Staaten dos Ab⸗ Stärkung des geſamten Staclrkörpern. namentlſch auch Welnv-Beuthen ernennti Ser bistder wenig ßernorgetreten kommen uder Marokko wohl unterzeichnet, aber ausbrücklſch Durch mirſſhateiche Grfunkung, lar cine beſſer Borherei. üfir. der, Herle voliiſhe Bendenkübrer Rowirn. Halina ſol bemerkt hätten, daß fie rchts zu tun hoben mitelner gewalt⸗ dme darwetl dälken, aiß die Hegenwörtige Heberſteigerung ngettich der Graft Mieiczynatl ſen, der ous dem ſamen Durchflihrung ſeiner Bedingungen, lo wunſche ſich⸗die kesm Parhhechchnenlen nMeuer Wirecaferkürrer fchmeeieegrenneh Mer, Müyt uple — mnsven, n. amerkteniſche Polleit auch gegenüber den terrttortglen Be⸗ kaum mehr fortichteppen tonn Dieſe moderterten und auf ſchießung feiner Grau un reu, ebdasers — beeenmt Iſ.füimmungen des Verſalller Vertrages einzürſchten. Ganz weitere Sicht eingeſtellten Anſichten Und im weſentlichen Mleiczonakl war nn Veuticher Rüttmeiſter und Ver- anders ſiahe man der Reparatlonsfräge gegenüber, auck dlelenigen des gegenwöärttisen Miulſter trauensmaoann ee Hberßten Nikolat, des deren Nachwirkungen in den Baumwollgebleton eröäſldenken la Balen, bey Bouern Giios, Gerate Sebilfen LSubendorfs. ö ber Südens und in der Kupferinduſtrie der üſcine Wädterichaft. die bäuerliche Bevölkerung, die dir Maſſe —— ů Weſtens der Vereinigten Staaten unmittelbar 2—23 — Seldoten ſtellt, bat con ber Kriegsploge genug öů Kommuniſtenniederlage in Amſterdam. empfunden vun whüicaſtic jede — ieGehie ů — verlangt Ihre Sührte ck. Ss wor denn eint ‚ „ Ttröelftra⸗-Amſtardum em „Vor⸗handlungen vom wirtſchaftlichen auf das moraliſche Gebie Keihe von korrmn ecbrdlechen Pacwten in Poten burcaus für wüsts E U. * Se kürrikr dem „ver-“ aber würden die Amerikaner augenblicklich und in vollem ermen Abbeu der Rulitärtaſt und daralt auch gegen elne Er⸗ Am 27. April har ia Amſterdam ein Wablkampf ftatt- Umfange Front machen. Auch Stoatsfetretör Hughes, der Reucrung äun Avantüren. dle ſich mit ſelchen Adſichten geſunden, deſſen Ergedns nicht mir für Ne bolländiſche So⸗ in ſelner, Polltiſchen Laufbahn mehr als Moroliſt denn als nicht neremigen Keßen. zlaldemekraziſche Partel, fondern auch für des gonze poliff Eder rillch and auch rchans enders Fesriet ſche Hebrn Holland⸗ ereus wichliger Bedeutung iſt.en — — — lene⸗ Lib1 eh G2 rerbeun W Mie mei üi ‚ rieh gar r unge enng dauern [ wahlen, bei deuen dle agialdemokratl dertei, kotz aller eer Weis⸗ tönnen. In der vetzenwärtigen polniichen Urmet fowmt 1 Anfeindungen non Iuiu und rechtd. Die os Larle war, würiſchuftlich — Ddas uederwnuchern porteipollkiſcher Tendenzen dirzu., die die wirklich ſiegreich us dem Kammf vervorgegangen ißt. llebſten kähe ſie, doß bleſe Kanferend in,Waſtingtvn ſtatt⸗ SGruppe des Generais Haller, die Gamps des Ge. Ste eroderte dabri.ꝛ“ non den 49 MNandaten, wußte alſo finde, aber ſie laſſe ſchon erkennen, daß man ſie wohl in nerals Domber-Ausniet. beibe im nalionoldemo⸗ nicht nur die Zahl ibrer Bertreter zu behaupten. ſondern noch Kuropa werde abhallen müſſen, und ſie denke doran, Elhu öů Miben tümen deß ih. hmn H bbea hnmer nicht damit dazu um einen zu vernehren. Root zu dleſen Berhandlungen zu entſenden. inden können, daß ior innerpolitiſcher Geoner, ihr Rivale Die bürgerliche Preſſe weiß ſich mit dieſem Reſultot kaum 22 — „ „* Diliadati uts Stantschel auch zugleich oberſter Heertükrer ift. vurecktyufiaden. Jum erſten Wale keieltgen ſich Die Brauen Die Arbeitsloſiakeit In Amerika. Sedeuge ſchalfen, inwerpolitich uusbeutbhure Sitrationen. an den Amſterbamer Wahlen. Als Foige Dleſer Betelliaung Lendon, 10. Mol. „Mornind Poſt“ meldet aus Waſbins Die Bedrobona Warſchaus ſin verüangenen Sommer und botien d dartrier hon, Daß bem.⸗Umerienn Econdmiſt“ zuſoige die Zahl der L Anteil Hallers on der Verteidigung der Haupfladt jührte tions ang ber ſe. Erwerdskofen in den Wereinißten Staaken niemeis ſo boch on damals di⸗ decht an eine Generakstevetutten. Man ialihiiten Slinit die kirchlicheß wor wie augenbſicklich. Die Regierung ſchähe die Zahl der uörde eint neue Grlegenbeit rirlleicht deher ausnüßen. Parkeien p ö Aimme be jedoch bei Arbeitslofen auf drei Millionen, die Arbeiterderbände Pönge in udent a n 0 35 aunih 0 e Weu ammen, weite bien d e ee fi- e dle Kaihg. ſchätten ſie kedoch auf mindeſtens üuf Milllonen. „Gcono⸗ — Le 8 wen. Iut Polen fleden Rallchläge eus den liken vorgeſtellt he 8e chung k mijt“ ſchreibt die lirſ ür die 21 In; 2 Wen eurdzälſchen Umwälzunßen int Getoie der der logenannte neulſch gcrundete müchis Süeahis Dein wutändtttger auslolikeit in den Les. eeeeeee ene eneeee-eeeeeeeee 

   

  

    

    
   

  

   
   

Aialbrmokratle hat die Lufgabe, auch in di— 
nſtch dachno⸗ wicber migrmechen wa⸗ Die bmmunſ 

wird, da Aihre unerſchütterliche, ruhig 
ſchrelende Kflu. erlihe, ruhis vormt 
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Vas bevorſtehende Utauuſtch- ettiichiriiche 
ü Vunnis tiſch ⸗ehtniſch 

            

   

   

      

   

  

     

        

    

    

     

    

        

            

      
       
  
      

   

  

   

     

    
  

      

Amerikas Intereſſe am Reparationsproblem. 
Varis, 10. Mal. Frant H. Simonds veröffentlicht im 

new Hork Herald“ einen Artlkel, in dem er darauf hin⸗ 
welſt, daß man in Amerika nichts zu tun haben wolle mit 
irgendwelchen Klauſeln des Friedensvertrages, die ſich auf 

tetritoriale und üßntiche Prableme beßsgen. Inſoßern be⸗ 
       

       

        

        

  

   

      

          

     

   

  

      

  

   

    

  

   

   

   

    

   

    

    

    

  

  

    

  

      rluche, in irgend. 
zür Beratung der 
e zu hringen. Uin         Brobleme der Welt zuftand 
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Danziger Rachrichten. 
Geßclerſleiſh. 

Won Direftor Dr. Lauritzen, anzig⸗ 

vot kur in Tanzig ſtattgetund del 

hegrwerbel gecen kert der Preiſt för 
Kleiſchverkaufs· 

zur Bahe⸗ 

ent 
ein wei Haenthec 

Avieh, die m einer Sihlietzung fümtlicher 
ihren Aundruc ſund, but ben Senat veranlatt, 

zer kinkrelenden Flti Utnappheit unverzüglich eine ite; 

vun SertTan in dir Wege zu leiten. Das ringicg, ittel, 

eiſchbedarſ Tanziss fur die nächſten Menait im Kahmen der 

gen Dbever Wi. K Ge Deitre- ee, 7 eüic 

ug grsößerer Mengen Gefrierſleiſches, Dieſ⸗ Fleiſt 

bie Urt der Ronſervierung mittelſt Tieſtuhtung dem Ge⸗ 

wert des Friſchſleiſches am ů ten, odaß die Annahme 

igt erſchien, im Erfrierſleilch ein Mittel zu beſtßen, den all- 

Iin a Düen, in ber ditsjahricen Zeil der lelſchtnappheit 

iten zu dienen 
chdem die erſten, roßen Sendurtgen geſrorenen Nind⸗, 

ine⸗ und Gammelſlerſches berrits in Uufnahme gelommen 

Direttion des Schlacht⸗ und Viehhoſes mehrſach 

üder die für Tonzig verhöltunt⸗ 
deren Nährwert gebeten wird. 

   

  

ũehen an bie 
gen., in denen um Kuflläarung 

neve Fieiſchgualität bezw. 
ammen ihnen im Folgenden bereitwilligſt nach. 

Arierſleiſeh iſt, wie ber Name erlennen läht, Fleiſch. 

Irch Kätte konſerviert wurde. Es handelt ſich U nicht, 

jelſach ungenommen märd, um angelalzenetz, gelalzener vder 

ltes, ſondern um friſches Fleiſch, das bei Eemperaturen, die 

ich unter dem Null puntt liegen, einen Geſrierprozeß durch⸗ 

zuhat Hierzi eiguet lich nur. das Fleiſch von gut gknäͤhrten 

zen Tieren, mithin ausſchtteßlich ho wertige Ware. Wahrend 

ltralien, Englund unt Ameriln teilweiſe eine Tieſtünlung 

1 12 dis 15 Grad die Regul bildel., lallen es die europdiſchen, 

Ahausbbeñber bel —6 vis 8 Grad beiwenden. Tieſe Grad⸗ 

rrichen ons, um Dat., fFleiſch ein biß zwei Jahre in einer 

ifenheit zu erhalten. die nach dem Anuktauen laum erkennen 

daß man kein riſches Rleiſch vor ſich het. Purch eine Tieſ · 

18 auf —12 bis 15 Grad iſt jediglich ein Mehr von mechant⸗ 

Urbeit erſorderlich, das erheblich höhert Wetriebs⸗ bezw. 

ungsbloſten erfordert.. 

n Geſchmack iſt das Geßrierflriſch bel ſachgemäßer Behand⸗ 

und iangſameim, Aultauen in ſteigenden Umgebungstempera⸗ 

dem friſchen ſrleiſch nicht nur aͤhnlich, ſvudern oſt von ihm 

zu unterſcheiden. Turch den Auſtauprosen geht lebiglich ein 

y Teil der Fleiſchtalze verloren, die den charalteriſchen Ge⸗ 

üd friſchen Fleilcheß bedingen. An Nährwert ſteht das Ge⸗ 

leiſch dem Friſchlleiich nicht nach, ſondern die Wertigkeit 

ri durch die Berdunſtung des Fleiſchwaſſers beim infrieren 

eine geringe Zunahme. 

ie Art der Zubereitung 
friſchen Zleiſch ſtattſünden. 

  

    

        

    

  

      
    

   

    

    

   
   
     
         

  

kann geunn jn dexſeiben Woiſe wie 

Reſondere Feinſchmecker be⸗ 

ten, trilwelſe nicht mit Unrccht, wegen der geringen Finbuße 

leiſchlalzen, daß es in gebratenem Zuſtande beſſer einen Ver⸗ 

mit Friſchfleiſch aushält, als in Geſtatt von, Kochfleiſch. Der 

hwert iſt jedoch viellach von Gefühlsmomenten abhängig. lo⸗· 

die guchentechniſche Verardeitung und eine gewiſſe periönliche 

ꝛriſche Eriahrung auch beim Geſrierſleiſch immer den Aus⸗ 

geben werden. 

as in Danzig gegenwärtig zum Verkehr gelangende Eeſrier⸗ 

Viſt argentiniſchen, teilweiſe engliſchen Urſprungs, Durch die 

ſettens einer der größten Weltkonzerne auf dieſem 

t die Gewähr, das nur erſtklaſſiges aut direkten Ab⸗ 

Einlagerung nach Vanzig kommt. 

zie nächſten Monate wird im Freiſtaat ſomit ein hochwertiges, 

ährwert dem friſchen Fleiſch mindeſtens ebenbürtiges Kah⸗ 

zmittel vorhanben ſein, das einerſeits infolge eines fiabilen 

bpreiſes für dret Monate es ermöglicht, die letzten Fleiſch⸗ 

preiſe teilweiſe noch herabzudrücken, andererſeits eine Scho⸗ 

unſerer heimiſchen Vichbeſtände bis nach dem Weidegang 

hrleiſtet. 

ferun 
te beſte 
igen eintreffendes Fleiſch zur   

Lorlſche 
der Abtrennung De 

fügungen über die 
zu ſetzen. 
Perordnungen 
man flür den Brelſt 

Darüder lind nun 

—— Schr 

Zeitung“ daß am 
beirates durch elne 
beirat beſteht aus: 
Bertretern der E 
Lehrtörpers, In der erſt⸗ 
den ſeine Aufgaben fols 
beirat iſt anzuſeh 
Elternſchaft und Lehrkörper der 

hungen zwiſchen Elternhaus und 
meinſame Arbeit aller am Erziel 
dern, den Elnfluß der 
auf die Eltern zu gew. 
Elternbeirat noach Bedarf., 
jahr. Außerordentliche Sihungen müſſen auf Antrag der 

Lehrertanferenz oder eines Drittels 
mitglieder ſtatifinden. Die 
nur beratender Natur, Sie erſtt 

regungen, die ſich auf 
geiſtige und ſittliche A 
über den Elnzelfall hinaus von 

Angelegenheiten einzelner Schüler ſind durch unmittelbare 

Fühlungnahme mit den zuſtändigen Vehrkräften oder mit der 

Anſtaltsleitung t ordnen. ‚ 

Unter Bezugnahme auf 

einer höheren Schule, richten wir 

riche Anfrage, wann er 

richtung auch an 

geftoßen war. 

an. Die Doffnungen einer 
Gaue, der Verzweiflun 

keſeh doch gar nicht erinnern, 
üEkſen 

„Mas liltimatum der Ententel Ich fpreche von wichtigen 

Dingeu, die von der, Montagsmorgenpreſſe. 

wyrden. 
Pferd Ferrh. nicht der Eſel 

boffnungsloſer Dritier! Hal 

Glt 

Di. 

    

  

. .. und als ich mir 
merkle ich gleich, daß dem deutſchen 

Zentimeterhohe Trauerüberſchriſten kündeten es 

rwartungen. Baiſſe, 
„Sie ſprechen von dem 

Was ſagen Sie 

Ver erſte Euuernbelral kn Freiſtunt. 

In Mrrußen wurden bereite ů 

durch Berordnungen des Kultu 
an lämilichen Schulen 
Widerſpruchts ause 
gegen dieſe neuzeilliche Ei 

Schulverwaltung flir 

Uiternbrirüte eingeführt. 

den Kreiſen der hieſtgen 

Bildung von Eiiernbeträten aüher 
Man begründete dies ſetnergeit 

nicht in allen Bunèten vorbildlich wärtt 
Iſtaat etwas Vollkommmeres 

bald 1 Jabr ins Land gegangen ohne 
ütte der Schulverwaltung oder des 

ſind. Dagegen lelen wir ſedoch in der Oltvaer 

bortigen 
Elternverfammilung er⸗ 
1. der Direktorin als Vorſtthenden, 2. 10 

kternſchaft, 5. einem Bertreter (ti) des 

en Schung des Eiternbeirotes wur⸗ 

endermaßen felitzrſtellt: Der Ellern⸗ 

en ols Organ freier Berſtünbigung zwiſchen 

öhrleiſten. Die Vorſitzende beruft den 

usbildung der Kinder beziehen und 

allen onderen Schulen. 

den Volkoſchulen einzuführen? Dle Zulammenarbzit von 

Ellern und Schule in Erziehungsfragen kann nur zum Wohle 

der Allgemeinheit ſein und muß erwartet werden, daß das 

bister Bertäumte ſchnellſtens nachgeholt wird. 

ausgeliejert, 
derpüte, 

zen Ende des Hahres 1019 
niſters Genoſſen Haeniſch 

'en 

2 
und 

ichalſen wolle. 

domit, 

Lngrum die Wahl tines Eltern⸗ 
erfolgt. Dieler Eltern⸗ 

Schule, geelgnet, die Bezle · 
Schule zu vertieſen, die ge 
ngswerk Betelligten zu för⸗ 

ern auf die Schute und der Schüle 

mindeſtens aber einmel im Hulb ⸗ 

der elterlichen Betrots⸗ 
e f des Elternbeirats ſſt 

Eſich auf Wülnſche und An⸗ 

e Schulzucht ſowie auf körperliche, 

allgemeiner Vedeutung ſind. 
   

  

Bildung eines Elternbeirates an 

on den Senat die öffent⸗ 

dieſe begrüßenowerte Ein⸗ gedenkt, 
insbeſondere auch 

  

Hlobspoſt. 
am Mhutag ſrüh die Zeitungen, kaukte. 

'oll ein großes Unglac zu⸗ 

Generation zu Erabe etrne, Milli⸗ 
tolllommener Sturz aller 

Ulkimatum der Entente? Aber ich lann 
am Montag früh viel darüber ge⸗ 

ernſt 

. Der Derbhfevorit Gro r 

rry von der Siegedlenleh 91 en, x 

n Sie en wirklich nicht geleſen? Der 

genommen 
(das   

s ul Tporm, und ,18 öbends, an La 0,23 

und 8,18 abenbs. Ab Lapp im Mb bands 

ab Prouſt 10,41 vorm. und 925 abends., an Danzig 10,.54 

vorm. Und ů 

Hacte wurde zu 5 Monaten 
utteilt. W —— 

    

  

      
   

    

   
     

   

         

  

   

  

           
           

      

  

   

         

  

    

  

   

   

      

— 

cden zuör Vetörderung ren Aus-    

——2 
nrichtung ſühlte ſich: bie provi⸗ „ ü 

den Freiſtact Pemüßlöt, nuch Lehvende à und . erde 

anzigs vom Feicht die detreffeßden Per. Mat b. 38, artf ber Sire * * u30 —Seon f. a 5 

Mgig Höf. .08 vorm. und 6,58 abende, 

pin 9.38 vorm. und 8,31 abends, 

9%8 abende 

  nur 65 
reltung nucth. ät, Ern Ln. 
G——— Erlam bal 

   

       
   
   

        

Preristrelbevelen mit! 
Schewe in Damzig erwart 
Nilch und nahm Fur 
Preiß. D0 205 

verv   die Nalfrungslar 
Gewitrutr 05 

deiger illit 
Metallarbellerverband. Vehlrkrwerfaminiungen rſanmtalun 

Srellag, den 18. Na abend 

Frenlas⸗ den. 18. 

Deulſcher 
10. Bezirk (Zoppotf am 

7 Uhr bei Blockus. 

11. Bezirt Heubude) am 
7 Uhr bei Schönwieſe. 

14. Bezirk Glehnendor 

nachmittags 4 Uhr im Speiſeha 

Branche der ů 

Heizungsmonteure am Breit 

mitags 4 Uhr im Gewertſchaßtshaus, 

Klempner am Freitag, den 13. Mat, 

im Gewerkſchaſtshaus, großer Säal. —** 

Former am Sonnabend, den 14. Mai⸗ nachmittags 

im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 

Tagesordnunginallen 2 nigt 

Slellungnahme zum 15. ordenllichen Verbandskune⸗ 

    

         
     

        

     

      

       

  

         

  

     

     
    

  

   

    

   

  

  

  

Dhr, in. Selen ir, im Lolar 

ſung. 1. Vorirag des 

  

  

  

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorfgeſchichte von Sudwig Anzengruber. 

(Fortſetzung.) 

eiune war. ais der alte Siernſteiuholer der Hütte ihrer Mutter 

ritt, herausgeflüchtrt nach ihrem Garlen und hatte lauſchend in 

Danbe geſtanden, ohne daß ſie aus den einzelnen Lauten, die 

denm kurzen Wurtwechſel herüberdrangen, oder aus den zeit⸗ 

vor denm Hanfe bbrbaren Sdhuchzlönen Lliig zu werden ver⸗ 

ie: dir Teutung des Vorganges blich. ſomit ganz ihrem böſen 

zien überinſien und ein ſolches ſchliełkt meiſt üiberraſchend 

ül und richtig. 
Aüngen fortraſſein: noch blieb ſir, wie gsbannt, 

uüe hörte den öů e, w 

reglos an der nämlichen Stelle, plötzlich machte ein klägliches 

orheſchrei mi Hauſe ſie auſammenſchrechen, ſie hrſchte nach der 

2 Uund lugte icken um den Türpfoſten in die Stube., da ſah ſte 

kleinen Hanns Nepomuk heillend neben dem großen ſtehen, der. 

tot, aen Voden laig, 

vie ſtürzte hinzu⸗ hed den Mann auf. brachte ihn zu Vette und 

un ihm Sttrur und Schzüſen mit Eſſig zu waſchen; während 

ych um ilm beſchäſtigl war, ließen sich teiſe Sührtitte und ein 

Aides Atemholen in der—⸗ Küche vernehmen. nach einer Weile 

rlich hin ürſpalt das verſtürte ſicht der alten 

1s6. Marla,“ ſtöhnte ſte, „was ſur ein Unglück!“ 

ſtill, Uuſterte Helene. „Gehe fort, geh in Gottesfiamen 

dich wih allem mit mun ſein, wenn er wieder zu ſich kommt.“ 

Dürſte nit geroteu kein.“ — 

elene gucklr unneduidig mit dem Zuße. beſaun ſich aber damit 

rimißſen. Warn ich dir aber ſuge, geh. riof ſie weinerlich, 

ſeche. 
dir ſchon. du weißt, bei der Hand bin ich, wenn du 

ach gehr 
bralichſt.“ 

.ů 

Llent lief unch der Tiüte. „Das Kind nimm zu diri Sie ſchod 

kleinen Mukerl der Atten zu. und als ſie an das Weit zurück⸗ 

k, da erwachte der Mam öund als er ihrer anſichtig wurde, 

Keckte er abwehrend die Arme aus. „Wes, wecz, keuchte er, 

du von wir.“ — 
mit beiben Händen 

s koſtete dem Weibe einige Anſtrengun 

iträibende Mechte zu erjagfen und ſeftaubalten. „Mitckerl, loi 

  

  

    

  

   

   

  

   

   

    

  

  

    

weiß was, ein. —- 

„Mucker 
micht 

Tropfen 

die Mur wintel Zückten 

Glanze ſchimmernden K⸗ 

Blick: Wos ailk nych die 

Und in dieſe Augen 

Vlicke die des Weibes, d 

laſſen, wenn 
Stimme, qo ſeclenivé im 
ſich die Ledende Zunge 

dir trent“ 

er e eee rnen, arg hee 
das Gehan P ornmnlnge⸗ bein nahm ſieh — e uus und ſ Hepen;: K 

er lalte alß er feracht Wantd Du deine Weides Sieet . 0 ü asr Aehher 0 

köteſl, keate icl nit durgact: Derwrile kren e af 0 Wuͤßie wüt vaß 

keür Berz Wd t heit ic wlite Mnler Hapgr. We üär. 950 r babs ich nit mol. ſe 

Au— Ged⸗ „ 2 ö„ Thoffen“. ——.— 

miees Wübe Saiden deuitlund daß, Oi dahronf gehe ergleeßinderin blicte ie ſinſterVan 
wie es der von der Seinen denktt — und daß Dn dadrauf worteſt, 

darein lirgt deine Untreu 
können. — dar vermag nit 

daß unter eirteta Dache 

wünſchti“ ů — 

Helen) bract in Tränen aus. — * ö 

Was weinſtt. ſragte er, ſich emportichtend.„Lad „ dent ich, 

wöte Mohl an mir die Reihe: ober den Selallen erweiſe ich dir niüt. 

Und die Freude mache ich dir nitlt Gr warf ſich hinüber, den Kopf 

in die Polßer verhrabend umd 8 lauurtr. 

Das iungt Weid ſaßte mib heiden Händen EEn an den Schultern 

a 

will ich mich! Fort!   dem Torſtaſlel is dein ! 

Der Holzichnitzer kehrie ſich der Wand 
5 kreiſchte Helene,-das leibe 

Sie rüttelte heftig an ſeinem A. 

Da wandie er langſam ſein ſahles 

Biutes war auls ſelbem gewichen, 

Schlafſheit der üne erſchien es eingeſunken, 

n. ů 

„Rühre mich nit an 

zu. 
ich nit. Anhören mußt 

„Schau mich an!“ 
Geſicht nach 50 Jeder 

durch die Starre unb 
verzerrt, entſtellt, nur 

lalim merklich, aber aus den im feuchten 

„gen ſchoß ein ſtechender⸗ dürchdringender 

Rode! ů —— 

mit leerem. uicht ſahen an ſtarrten nun 
em eß nur galt, die Lider n den zu 

üme- 

zie ouch in leiſem Krampfe zuckten und mit einer 

Audreicke Und io raud im Tons. als loſe 

vom Gaumen, ſagte es: „Weißt⸗ ich wat    

  vetönten Dem Mannd ve 

            

   

iwa nit mehr Maſt erwarten 
— wuiß mer mal, 
den baldigen Lod 

— ob du ebre 
ärtzer weh zu iun, 

das eicene Weih einem 

ſchric,er, embporſchneuend. „Auweinen 

inaud Schließe bie Türen, draußen au 

latß. Habt acht, daß nitmand nahr komm 

      
    

    

vor 

Sie ſpuckte aul. 
Gransliche Narriſchteitt — — 

Wie Ubel. es betomtit, ein Weib zu keim 

Mann wärc, mochte ſia⸗fich auch mimmer wünſchen. 

— ᷣv0. 

Sonntags wollte Helene allein, wis e 
güuch wieder verlaſſen; ala ſie. Die breiten 

jeſeſütt die Mogner⸗Sepherl zu ihr und Ipre 

Voti. Kleebinderin, ich höre la, delin Mann 

Helene nickte. —— 

ſuhr die Dirn ſort⸗ „mit ihhu 
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ů ermmen war/ 
W Ppet 

ſie 
  

  

    

  

    
    

     
       

      

  

Aber Sepheil achteie es nicht Und ſprach weiter und 

V immer mehr mit den Läe, als ÜUberraſche 

Jußbren der anderen, oder ihre eiene Rede. „Und wän 

dagegen hötteſt, ich ſchei ihn wohl gern amal wieder Undic 

1 öfter Wund. Ubels wann dir reche wäre, jo aing ich di 

ſein ‚ie Hand u übels dentſt wohl nit. von ſo. eln ů 

„Hiſt gelcheidtz“ fra „Gelene. 

willft, werde ie „Dirs toch it verweßhren 

i0e e eut eht Pei,ſerdnre Und kent e ger⸗ b 

vten tund alif keine bring 

  

  

  

litgt, keine argen Cedan ha 
—„So ging ich gleich mit dir.“- 

.8 L2chl Kommie nur.   
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Danziger Nachrichten. 

Gefrierfleiſch. ö 
Von Mirtktor Dr. Lauritzen. Manzig⸗ 

Die vor lurzem in Danzig ſiattgefundent Demonttert 
Aeiſchergewerbel grgeß ein Welerel ceN der be 
Schlachtpieh. die im einer Echliezung icher ſdtwerkau 
llollen ihren Ausdruc fand, hal den Stnat verontähk., hur Ke. 
bung der eintrelenden Flriſchtnappheit uwerzüglich, ine Walel. 
zutuhr von außerhalb in die Wege E keiten. Das W Ke ittel. 
den Kleiſchbedar Tapz bohher die n. — Myniote im men der 
biüherigen Uſtpreiſc ſicher zu ſteller, bellnu in ber Heran⸗ 

ſchalfung größerer Mengen, Gefrierfleiſchel, Dieſer Fleiſch kommt 
burch die Arl der Konſerpierung nüttern Tieſtuhtung Lem Ge⸗ 
ſchmackswert dei ‚riſchfleiſche? om aneh, Unnahme 
berechtigt erſchien, im Erfrierſleiſch ein Nitiel zu üehih Don all⸗ 
gemeinen Konſum in der diesjährigen Zrit der Flelſchtnappheit 

am deſten zu bienen. 
Nalidem die erſten großten, Sendunigen gefrorenen ſttind⸗- 

Schweine- und Hammelſifiſchek bereſts in Auſfsahme gelammen 

ſind, ergehen an die Direſtion des Schlacht, und Biehhoßel me— üriach 

— in benen uüm Auftlärung über die fur Danzig verhältnis⸗ 

ma —— Fleiſchgualital bezw. deren Mahrwert gebeten wird. 
Wir kammen ihnen im ſtolgenden bereitwilligſt nach⸗ 

Gefrierfleiſch iſt, wie der Name erkennen läßt, Ffteiſch. 

das durch Kälte konterviert wurde. Es handelt ſich hierbei nichi⸗ 

wie vlelſach angenommen würd, um Wgat el K. Grſalzenes oder 

gephleltrb, ſondern um irtichen Fleiſch, das bei Teuiperaturen, die 
erheblich unter dem Rullpuntt liegen, einen Gejrierprozeß vurch⸗ 

gemacht hat Hierzu cignet lich mur das Hleiſch von qut genährten 

jüngeren Tieren, mithin ausſchlielich h. wertige Ware. Während 

in Auſtralten, Angland und Amerita teifweiſe eine Tieftühlung 

bis auf 12 bil 15 Grad die Repel bildet. laſſen es die europdiſchen, 

Gefrierhausbeſitzer bei —-6 biä ß Grod bewenden. Dieſe Grad⸗ 

V. rn reichen aus, um doß Flelſch ein bis Vvei Jahre in, einer 
ſchaffenheit zu erhalten, die nach dem Aultauen kaum erkennen 

läßt. daß man kein friſchce Kleiſch vor ſich hat. Turch eine Tiel⸗ 

kühlung auf —11 bis Ih Grad iſt lediglich ein Mehr von mtchani⸗ 

ſcher Arbeit erſorberlich, das erheblich höhere Betriebs⸗ bezw. 

Lagerungbkoſten erfordert. —— 

Im Geſchmack iſt das Gefrierfleiſch bei fachgtmatzer Behand⸗ 

lung und langfamem Auftmten in ſtelgenden Umgebungslempera⸗ 

turpn dem ſriſchen Aleiſch nicht nur ähnlich, ſondern oſt von ihm 

nicht zu unterſcheiben. Durch den Auſtauprozeß geht lediglich ein 

kleiner Teil der Zleiſchialze verloren, die den chaxakteriſchen Ge⸗ 

ſchmack friſchen Fleiſches beadingen. An Nährwert ſteht das Ge⸗ 

frierſleiſch dem Friſchfleiſch nicht giei⸗ ſondern die Wertigkeit 

erführt durch die Verdunſtung des Fleiſchwaſſers beim Einfrieren 

ſogar eine geringe Zunahme⸗ 

Die Art der Jubereilun, kann genau in derſelben Weiſe wie 

beim friſchen Ge hialtinden. Veſondere Feinſchmecker be⸗ 

haupten, feilwelſe nicht mit Unrecht, wegen der geringen Einbuße 

an Fleiſchſalzen, i ts in gebratenem ußande beſſer einen Ner ⸗ 

U mit Friſchfleiſch aushelt, als in Heſtalt von, Koch leiſch, Ter 

enußweyt iſt jevoch vielſach von Gefühlsmomenten obhängig, ſo⸗ 

daß die küchentechniſche Vexarbeitung und eine gewiſſe per onliche 

kulinariſche Erſahrung auch beim Eefrierfleiſch immer den Aus⸗ 
ſchlag geben werden. 

Daß in S gegenwärtig zum Verkehr gelangende. Gefrier- 

ſleiſch iſt argentiniſchen, keilweiſe engliſchen Urfprunds. Durch die 

Belieferung ſeitens einer der größten Weltkonzerne aut Wiehg 

Gebiete beſteht die Gewähr, das nux erſtklaſſiges auß direkten Ab⸗ 

ladungen eintreffendes Fleiſch zur Einlagerung nach Ponzig lommt. 

Für die nͤchſten Monatr wird im Freiſtaat ſomit ein hochwertiges, 

an Mährwert dem friſchen Cleiſch mindeſtens ebenbürtiges Nah⸗ 

rungsmiktel vorhanden ſein, das einerſeits infolge eines ſtabilen 

Höchſtpreiſes 05 drei Monate es ermöglicht, bie letzten Fleiſch⸗ 

höchſtpreiſe tellweiſe noch herabzudrücken andererſeits eine Scho⸗ 

filr 

Beilage der Dan 

ſoriſche 

Dorüber ſind nun bald 134 3 

é Fonnersiag den 12. Tai 1021 

In Breuben wurden bereltt — 
durch Berurdnungen des Kulius 
an fämtlichen Schulen Alernbeitäte eingefübrt. Infolg⸗ 
Wiͤderkpruches aus den Krelfen der bleligen Schulbirektorr 
gegen dleſe neuzeitliche Einrichtunt fühlte ſich di 

Schulverwottung für den Greiſtant bemäbt 
der Abtrennung Danzigs vom Re 
fügungen üÜber die Biſdung von Elternt rn 
zu ſetzen. Man begrüntdete bies ſeinerzelt damit, Boß dit 

Verordnungen nicht in allen Bunkten vortüüdlich wärtn und 
man flür den Breiſtaat etiuns Vollkommneres ſchaffen wolle⸗ 

jahr ins Land gegangen ohne 

daß in dleſer Hinſicht Schritte der ituns oder der 
Senats erfolgt ſind. Dagetzen lelen wir ſedoch in der „Ollvaet 
Jeltung“ daß am dortigen Lnzeum die Wahl eines Attern⸗ 
beirates durch eine Elternverſfammlung erſclat. Oleſer Eltern 
beirol beſteht aus: 1. der Direktorin als Borſitzenden, 2. 10 

Vertretern der Elternſchaft, 8. einem Vertretex (n) des 
Vehrkbrpers. In der erſten Sttzung des Elternbelrates mur⸗ 
den ſeine Uufgaben folgendermoßen Leeadtg Der El'rn⸗ 
belral ift anzuſehen als Organ freler Berſt zwiſchen 
Elternſchaft und Lehrtörper der Schule, geelgnet, die Bezie⸗ 

bungen zwiſchen Elternhaus und Schule u verklefen, dle ge⸗ 
meinſame Arbeit aller am 
dern, den Einfluß der Eltern auf die Schule und der Schule 
auf die Eltern zu gewöhrleiſten. Die Vorſttzende beruſt den 

Elternbeitat nach Bedarf, mindeſtens aber einmal im Halb⸗ 
johr. Außerordentliche Sitzungen müſſen auf Antrag der 

Lehrertonferenz ader eines Drittels der elterlichen Belrats⸗ 
miiglieder ſtatkfinden. Die Tatigkeit des Elternbelrats Iſt 

kur beratender Natur. Sie erſtreckt ſich auf Wünſche und An⸗ 

regungen, die ſich auf die Schulzucht ſowlie atuf körperliche. 

gelltige und ſittliche Ausbildung der Kinder beziehen und 

über den Einzelſall hinaus von allgemeiner Bebeutung ſind. 

Angeletzenheiten einzelner Schliler ſind durch unmittelbare 

Fühlungnahme mit den zuſtändigen Vehrkräften oder mit der 

Anſtaltsleitung zu ordnen. ů 

Unter Bezugnahme auf Vildung eines Elternbeirntes an 

einer höheren Schule, richten wir an den Sennt die öffent · 

niche Anfrage, wann er gedenkt, dleſe begrüßenswerte Ein⸗ 

richtung auch an allen anderen Schulen. insbelondere auch 

den Volksſchulen einzuführen? Die Zufammenarbeit von 

Eltern und Schule in Erziehungsfragen konn nur zum Wohle 

der Allgemeinheit ſein und muß erwartet werden, daß das 

bisber Berſäumte ſchnellſtens nachgeholt wird. 
  

Hiobspoſt. 
ich mir am ichen Avit u. dle Zeitungen kaufte. . .. und als 

ein großes Unglack zu⸗ 
morkte ich gleich, daß dem deukſchen 

geſtoßen war. Zenkimeterhohr Trauerüberſchriften kündeten es 

an. Die, rnpeſſin einer Generation zu Krabe getragen, Mili⸗ 

onen der Verzweſflung ausgelieſert. Vollommener Sturz aller 

Erwartungen. Valſſe, Derpute, Kopfloſigleit.“ , ů 
chen von dem Ultimatum ver Entente? Aber ich lann 

heien doch gar nicht erinnern, am Montag früh viel darüber ge⸗· 

Eeſen . 

„Whas inliwatum der Ententel Ich ipreche pon wicztigen 
Dingen, die von der Montagsmorgenpreſſe ernſt genommen 

„Sie ſpre⸗   nung unferer heimiſchen Miehbeſtände bis nach dem Weidegang 

gewährfeiſtet. * hoffnungsloſer Pritter! Haben 

werden. Waß ſagen Sie! Der Terbyfavorit gauſ Ferry (bas 

Pferd Ferrh, nicht der Eſel ferry von der Siegesſäult) u:Ler 
te'es wirklich nicht geleſen? Der 

  

  

  

der Sternſteinhof. 
Eine Dorfgelchichte von Ludwig Anzengruber. 

68) Fortſehung.) 

Une war, als der atle Sternſteinhofer der Hiitte ihrer Mutter 

verlangt nur 

well Arbere nörricch kmn: Ser aite Sberglieknhof kein Narr. 

weiß was, ein. — 
Der Holzſchnitzer kehrte ſich der Wand zu. 

„Muckerl.“ kreiſchte Helene, „das leide ich nit. 
Schau mich, an!“ 

und 8.,15 abends“ Ab⸗ 

Erziehungswert Betelligten zu für 

    

      

      

  

   
   

    

    
       

    

pin verkehren: Ab 
ab rauht S.Af dumn. ind 8 m Vopp 

ab Prnuſt 1031 perm, und 9 45 abends. an 
vorm. und 9/18 abends. — 

Uus den Gerichtsſälen. 
ů ialt Me Ter Beſther Gu 

ee 

E 
Grricht Lendant 

25 

  

       

       
  

ſprntüng gicl er re n 
nahnttem Gelrebe 

Wiſteatlt AAA 
ig, 0 4 050 Bußtewohim, 

Lürchech,een Pene 
Der 6 Hemacht. 
keilung gemacht 
Lenser baß er d 
ehcrzrugung, daß dieſe 

Wiſßſen gemacht waren und üy 
klagte wurde zu 6 Monaten 
urteet. b 

Preistreiberelen ntit 
Schewe in erwarb 

Milch und 255 die 
Prelß. Das rtN ngericht 
die Kahrungskarfenverorpnü 

          
    
    

      

   
    

      

         

       

   

          

    

  

  

     

   

  

   
       

      

    
    

     

Deutſcher Metallarbetlerverbaud. 
10. Bezirk (Zoppot) am Briltag⸗ 

7 Uhr bei Blockus. —5** 
11. Bezirk Heubude) am Freita 

7 Uhr bei Schönwieſe. 
14. Bezirk Wlehnendorßham 

nachmittags 4 Uhr im Speiſehat 
Branche der ‚ ů 

Heizungsmonteure am Frellatz⸗ 
—mitags 4 Uhr im Gewertſchaftshau 

Ktempner am Kreitag, den 13. Mai 

im Gewerkſchaftshaus, großer Saal. 

Former am Sonnabend, den 14, Mal, nachmittags 6 
im Gewerkſchaftshaus, großer Sa⸗ 
Tagesordnunginaklen Verſamm 
Stellungnahme zum 18, ordentlichen Verbandskane⸗ 

Sozioldemokratiſcher Verein Danzigg- 

   
    
        
      

    

      

  

   

             
   

  

    

  

     
mir zeither ſeind und die Bauerin eifert wohl und bilbet ſich. Golt 

Unhopen mußt 

             
    

lung. 1. Vortrag des Gen., Klaß. 
  

   

  

      

  

und merkt, wa 
frage und kein Ge 

Sie lehrtt 
ſich und ſetzte ſich ů 

Undeweglich, die Gllb⸗ 2 
nden, Kauierte ſte bort 

micht Sie rüttelte heflig an ſeinem Ärme⸗ den Hat 

5 wandite er langſam ſein ſahled Geſicht nach hr. Jeder knmer breiter warfen ſich ihre 8 

Tropſen Alutes war aus ſelbem gewichen. durch dis: Starre und lmene. 

Schiaffheit per Zuüge erſchien es eingeſunken, verzerrt, enlftellt, nur müil Sie ſpuckte aus. 

die Mundwinlel zuckten laum merklich, aber aus ben im ftuchten ausliche Narriſchieitl- ů 

Glande ſchimmernden Llrgen ſchoß eln 'ſtechender, durchdringender , Lols Abel es votomrßtt ein, Weib zu lein, a⸗ 

Blick: Waßs gilt noch die Bede⸗ ů Mann wöre; mochte ſie ſich auch niminier wünſchen. 

Und i, Nehtec. bimrrtw nun maid KAteer uicht alen zu 20. 

Blicke dit des Weibes, dem rs nur galt, die ider inken zu ů 

laſſen, wennt ſie anch in läſem Krample zuckfen und mit einer Stes, mauff, s Pe dir wie 

Stimmt, ſo ſelenlok im Autsdracke und jo rauh im Tone, als loſe auch pech verlaſſea: b8 8 

ſich die üdende Zunge vom Haumen, ſagte es: -Weißt, ich war gebeilte fich die kier-sepßer 

dir treul“ * — 

Schmerz- vnd Born, in giner Grimoffe. verzo Mamt 

das Gelicht, geil Wörnmütiäes Vacteln naßim 
er lallte alß er ierrces: -Warm du deine Weilepohes wis 

hätteſt. e ich nit barnacth Derwriſs teeu is bäldeine, wüich was 

kein Herz fal, wie du keines für mich: weiß⸗ Rik, oͤb für tiüen 

ondernt.—. Gedaucht huß, ich würde nümmmer Lange ium. We ſein.— 

wie es der Wa der Seinen denkli — und daß Du padraiif worteſt, 

darein kiegt deine Untreut —ob du et eiwa nit mehr haſt ermorten 

kännen, — daß vermag nit ärger weh zu tun. — meiß mer mal⸗ 

daß iht⸗ eünm Dache das rigene Weis einem den baldigen- Lod 

wünlchti“ — — 

Helene 
„Was weintet! ragte er, 

wörs wohl en Mmir die Reihe: al 

zuſchritt, heransgeflüchtet nach ihrem Garten und hatte Iauſchend in 

der Laude gehlanden, ohne vaß ſic aus den einzeinen Lauten, die 

von dem kurzen Wortwechſel herüberdrangen. oder aus den zeit⸗ 

weiſe vor dem Hauſe hörbaren Schluchztönen klug zu werden ver⸗ 

mochte: die Dentung des Vorganges blieb ſomit hanz ihrem büſen 

Gewiſſen übrrlaſlen und ein jolches ſchließt meiſt überraſchend 

ſchnell und richtlig. ů 

Sie hörte den Wagen forttaſſeln; noch blieb ſie, wie ebannt. 

leich reihlos an der nämlichen Sielle, plöplich machte ein klögliches 

Kinderceſchrei Ine Hanſe ſir Zzuſammenſchrecken, ſie⸗ huſchte nach dor 

Küche und kugte ſchen iun den Türpfoſten in die Siude. da ſah ſte 

den r'leinen Hanns Nepomuk heulend neben dem großen ſtehen, der, 

wie kut. arn Boden lag⸗ 

Sie ktürzie hinzu, Hob den Mann auj⸗ brachte ihn zu Vette und 

begann ihm Stirne und Scnmäſen mit Eſuig ali wäſchen: während 

ſie noch um ihn deſcheiftigt war, ließen ſich leiſe Schritte und ein 

üchhendra, MAienhulen in der Wilche vernehmen, hach einer Weile 

Jeigte ſich hinter den Türſpalt das verſtörte Geſick der alten 

Binshuſer. „Jeſus, Marin.“ ſtöhnte ſie, „was für amn Ungluck'“ 

„Eet Hill, ſüüiterte Helene. „Gehe ßort, geh in Gottesnamen 

jort! dich will nürm mit ihm ſein, wenn er wieder zu ſich kommt.“ 

„Tlirkte mit gernten ſein“ 

Heleur zuckte ungedwiüin mit dem Fuße, beſann ſich aber damüit 

auſzuſtampien.„Wann ich dir aber ſage, geh. riel ſie weinerlich, 

ſo gehe. 
„ 

8 ſch gehe dir ſchon, du weiht, bei der Hand bin ich, wenn du 

      

      

       

  

     

    

Goft, Kleebinderin, 
Helene nickte. — 

„Meine.“ fuht die Airn fo 
mür fcheit 

    

   

            

      
    

   
    

Die Klcebinberin blickte ſie finſter 

Aber Sepherl achtete es nicht: und ſpras 

u immer mehr mit den Muigen, als che 

Ichyren bait . h E Wn 30 ſene Rode. Eui Der uid 

dagegen hätteſt, ich ſehet ihn wohl gern amal wiede 

ae behuchen und wann dir vecht wäre, ſa gin ich 

an die Hand Abe wohl nit von ſo einen Druck in Vränen aus. — 

ſich einporrichtend. Taßzitzt deut ich, 

ber den Waſeben erweiſe ich diren 
   mich bruuchſt.“ 

L 

Oelee lief nach der Türr. „Das Kind nimm azu dir!“ Sie ſchob und die Wrüe mäͤche ich dir nit Ev Warf ſich hinüber, den Ropf 

den kleinen Mitckerl der Allen zu, unnd als ſie an das Wett zuröck- in dir Molſter verorabend und U Häte Laut. ——— ů 

Das finge Weid ſaßte mit beiden Händen ihn an den Schultern ſtehen will 

lehrte, da erwachte der Mann und als er ihrer onſichtig wurde, 

da ſtreckte er abwehrend die Arme aus. „Weg., wog.,“ keuchte er, 

-weß du bon mir.“ ů 

Us koſtete dem Weibe einige Kuſtreugun mit beiden Händen 

keirre Uränbende Rechte zu ersaſſen und felizuhalten. „Muckerl, ſei 

und übels denten wäre gerad, 
liegt, keine argen Eedanten hat und aut 

8⁰ Kn. ich gleich mit Lrr. 
„Is recht. Kömme nut⸗ 

au⸗ v — — — 

„Rühre mich nit anz. ſchrie er, emporſchnellend. Ausweinen   will ich mich Fortt Hinaiis! Schlieze die Türen, draußen auf [ 
aai, daß niemand nahe kommt   den Torſtafkel is dein Mlatz. Habef 

  

 



A WN Mlrötcheſtskrti ber genß üünt icnen untgrer Warder, ka Ple Kitanen aller 
ionen-Turhreee, „ p i⸗ x Cberr ſchehlih in vpricten puihns/ Lahr ung ber. Murizwrſtafrißt ter Weit Pit Wlemmunn ne 

LeiRionen · Purchſir 

   

    

    

      

     

     
    

  

   

      
     

     

  

    

  

    
   

   

   

    
   

   

     

     

     

     

    

  

   

        

     

  

    
   

     
    

      
     

     

    

         

    

   
   
       

   

     

   
   
     
      

  

   

ie erſchptne, ſent pcien di Weit, iß Heberiebeppen rinrr Beitbertiseeen 
Erru en der „ů ebert n einer i tr 

e, ei ner. Mamben be nelhMesven — Serpoftdirettion. Wge Iangerer Zeit ndie kaum 
iteten Baum. 

bei Keichrs in bic Erſcheinveg irnl. kamnilic, ir in das in e teſie, notbh votr die Gisgeit, Surdc lutionäre nie int Heugadel' auf- bt. Mbyr ahe find in der Gisgeit unn, etemmen, aut nommen er 

EUrdeſten Pr, rannuen Aöntgsbese- 8 , Duß Pie E gelaht, fondern ſtetü in unſerrn Erkrnninit altd T1EVSIVHo⸗ 70 u in cinem geſccarten gamon im Indlaßen Acilfornien. Nan 

3—— iherinſü,un 0 — bon * 2 Lame 0 kan- Las Wbeuſci meben des ——— * des Ultrr einer Wellingtonia im Caiaverak-Vorſt aup 4000 
ahfHntamnp n. . ulel nei „D „Jabre. 

Lan, Unben Orte Aiegen, e, eereM biM. vrvoenr BAuheLNeP e- Aintnale- Penarert Suiner Sofrneneütt besvet Ser we 
Sey dem Kastbfacet Wniifebne Gceseen f0h Dae vt, Winet ——— rbehernehfr un Mer Wheſ, 51 eucneretrr iu men, r ach aß Ptücbeee L 

jp ark be. iie bierbri Weitet Pi⸗ rr er Aebeilerh er Maſte, ů Wnardtitts ig nunvirbr nach nahezu 1( töäglger Kaner au 

Dumni, Sas en Dehen Teim Wich, ohr wesſe1 AU. er S, iM euttn eint graße wie nocwendigr Tat der — beben urt die Arteit am Wontag träh wieder auſgenomen 

üMſchrd, An der Fuahrüril Dirles Borghroe v) lut der Reflram', f. neun Vil et „ Dea dem Sieg remiät: ais. aufJrh M W LI Wůt Leſassß en — ben Hoſtn. 

ů K2 u 0 
. nafto- Au luthen der M Ltrrif beßinslicen ſchen en. 

beh hncp, Sesuun, Deu Aiühemenen Kütteger oüA Gn ürutenginqhrorif2 und an Srt Etelle 57 Pe vele arteiter in telblüurt, die Entlatung eeur Tempfers Munin“ ab. 

hr. Sei Hapaig warhhenden Lahi der Mrteifüiglen wört hier GntEnnt bart etaliiſchenW, anichan. ſahnimm, ba Dieh aig Etrelkorteit angtſehen werden würde. La 

Mongteleng Johbenbe eſch igung ewimen Würbrn. Pir be-· uu WehM Euieias W Ku nund 1 ertnt Pem pun dit Scyveden die Sberrt über den Tompfer aulgehoden. 

uUtee Wilde mäte Raßft Hiaßfennt 1, tar dal ibrip⸗ Unterr und 135 x Lernt karent 
miftier? VoHevTfunl, Dos — 0. cbit bel belangloſen rer⸗ E landern c ciweilts i aberglneter Sosi-⸗ 

Debob genge uerſtimmt haten, it auch die Ausfperrung aul⸗ Lehoden worden. 
bpfl mir aneiru Mat urmeffen zu werden. Hls vyetont⸗ Mi Mir weu, W deuLünerdiung kercrr. 
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. Autt der Saa i 

Mwüthiuh, unctnescue Ptehr Eitk Pir Tberrofbinthen teſi⸗; huſes Uit Umdeie Waßenden Win rbrachl. ben 1 5 Ben vir Bit Den v- wu. )r0- Lemem fetebse, Wühu ver vheeſigen 

e icle Sasieprnbelt Oeben maßhen brehrn Lcit ber Sälach ben. beben nt Sap hiflahvirpefentchoft green einen Felſen und wurde ſturk be, 

—*————— 
frogs., Gel bel ehſer Krbrd der Rebolutionerengd des digl, 15 d00 ZBentmer. Zucker im Lüerte pon „ Willlonen RL 

. 2 i · 9118 Eer Atislürashen imftr Crgemzietlon und Nrrn Kneih da der Kahn lecr wurde, berloren. Der finanzlelle Scha⸗ 

GL. einachr ch en. klant vertagt1 mhir glaudrn etan zu haben, wus gunt iſ,t durch Derncherung ardecht, rer, üie ee en , ee 
1 LD 

Fei ů , „ 
ů 96 ‚ 

sv 6t ey. — ut essrte⸗ ——— 0 eltg/i aianbne, ArDh Weutranel werden u. Jeneen dender Krrabſczung um Vonſzig Schilling prv M.es aus guſahren. 
Wkrali, et feuen. Pies Ichen gud wirsen Rir vafelee- berichir Dis ront 

35 ＋ Memth, 119 ber G5 ubr Finer Cn um Pit — Lhen. iömdfer ſind braſvegen im Oafen bon Liverpoal licgen 

Wen 42 K Sßranf. Ateerszenttartonen., der sahr viner ngung ker Cr Eu 

tunt 4 W. v M eee.-We cfgg. Wöüühn müven t, Amßherdml., Pey E aub Ra-. L, Heemngenet in noßlend. Fet hshe Ponthrsopftt. 
Mlesen eienen uich icre arten UuMwunges Unſere wbieg Aiuänbetten wilden „Kfrienen“, Dulſchen und der ba. rubland wird ſmmtr heftigct. Au Woskau iſt eine nbertommif. 

6 GPfVAFrt aegane daken ktn keyten Jabrr einen Mii.. vaſt rardanbenen AReüteerlrFung und SrrlHrDe dte fion gebildut worden, um einen allgemenen Vlan fär die Ver. 

allcbergeas LrpeeclGrs:. Rer der grübte At em Eeheden 3ie ebrt Muchen Soglaiiten nur vusd kleſſte betiaten kännen. keraung der Sepälkrung Somſetruhlandt mit Aritungen audzu⸗ 

12 Wrreien h Vt Lrictlrr V „eg a 2M1 anf Kl2. Pe, Lerade bem Eoiialis chib, ber relutirnätes ee Lorſß arheiten. In erſter Keihe follen dle Hapritarbeltar mit geitungen 

an A,. 0 Im Eühe überaprt Attapen Pirie Erſoleuppen Idoi ſt pchrrlich dal mideſle Wort Wrferql werten, lodann dir Somietimitihrtionen, dir Schulen uſt. 
h nehrayrt 2t rie güe Lie Kmerhen Wandeu. 

Da dem Vubtifum oßnchin der frele Mezun der gritungen geſperrt 

àVi Km Pie viImWabiern Günnsbmen cn Cetlaldemofraten nach der Repolulter ſiets etwaßüil. wird eint giͤhere HUxtwahl bon Gremplaren zum Ankleden in 

M rermebri SruHTiai ichleß mit ArbAlicthe laahn. wurben Ke nicht in lebter Ginte vo⸗ den damel den Strahen verwendet. Pennoch ill inſolge dei Papiermangels 

EMWECSMIHAAD von äber 2u Lit Wt. LwS irih ..tra.Toblfaßftn“ Mümannern ufn Acaſte Petäsipit und de-rin⸗ Oerabletung der Kuhlagegilſern der arüößen Niier er⸗ 

a Meht Mürden dit Eeittüns für Wörrer ichimpft. 62 in. wenigſtens eine ſiille — daß ſich ch lotberlich, Tie Geſamiaufloße der Ueterédurger Blätter. die nur 

auf Y Fl. und . ren aut A. 9. e Awch, erdekt, Tai rrsiuffanren Helden tiner racb Dern unbern hducch die Wut noch 2% D0 Gremplare berrug, mute jeßt auf 150 000 verminberl 

eitungtuntnrhw noß in der Frit vem ! Arrif is 3% Kebt dee Tattachen delehten laßen müßen, wit richtig d': Poiitif der terden. Verſchirden Mlchtter werden zutammengelegt und in 

besivt mit Fipem Txhlit Men n. Wüe-Ner Doubrssesiceub iertabr. war. Ler Echaben. der durch bit Mevos Mus HenKenſe. ihrer Kuflaae beſchrantt. Um der dringendſten Not zu fieuern, 

krar main niht Vel, Met brvrt konn icen geWO werdcn. dah im Mater ben ubueuen der Krheiterbewegung und dem ia. wird der cchlcunige Unlauf von großen Napiervorrüten im Aus⸗ 

issiti Haftahr vicht wur Pities Tekait authevficher, ſondertr lihmus aubng, wo Ki. latßt ſich allerdinqs necht lo ſchnellüland⸗ Orplant. 
aag C ensdeicer LhrrevürMil esben N. wirder gulmachen kuch untert LüeINt E Cr Wickehn;, düit Ahkitt ſäs r i0. eige, Wgbeni, Aerteun, Aüie, Genoſſenſchaftliches. Touriſlenverein „Dle Nofurfreunde“: 
O 

SErü e ihe batl. C. Der ——— ber Evnſunwereine wird in Vfingſten (2 Ta, e): Nach Pommerellen. Abfahrt: 

—— Waerbenae Sudesben Jor ————— en Tapen vam 11. blsS 1t. Junl y Ecbeueben adgehalten Wüsr. Sonnabend, 9,45 llhr machmiegs bis Llenſelde. Noch⸗ 

erigst, Sie Wasewrebstixir Därche Denpes uyd Vei nreschubst“ Ler dch au, Eonnfen 5e 2 Juni, zugler: Sonntag. 4 Uhr früh bis ienſede. (Verſonalaus. 
M NCV Cacös 
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Hatton dar dich A ent- SLiudet. zun deuen Aich im 
    
    

     
   

  

    

  

   

    

     

  

   

    

   

    

  

   

    

         

   

  

     

  

  

(ine grmeinfame St der varbencngten Korpertheften mil bem weis mit Lichtdild.) Führer: Artus. 
Veber grr 2 1as di Hreße acncralrat anſchljr ſße 20. pen be) uüe, 504, iſt Ni au, Sonntag. 15. Mat (1. Belertag): Nach dem Reck⸗ 

ü ü üusneentamitkrahd, drr vir fyigenden Tag bis ein, nitztal. Abfabrt: 5,21 Uhr, Hbf., bis Prangenau. ührer: 

Merdten Ku Ki Wvent t Agitatiaet Pin. und ein er,,, Wehlis MWittmech. den „ Munt. aßs Gauptvärdand⸗ engng x 5 é ü 8 

gann raym det werten, Stzabe ia lungsta ge kolgen. Die Legesordnung lnutrt. Vericht det Vor⸗ ü 
Feneem Rrglrf, Wo ar Mestict, am unäunigäen tobir. fiondee; u öber Eit Entwicktung des Ventralverpandes beulſcher 
in Mans ſeld-EUn. die kuers Galcih Iu werheichen. Opniumnpersinr und Pl Uber die wittſchaftlicken Maßnahmen det Schule und Haus. 

11 idend Vorttandel, Kericht den Aubſchrrßfes. Internattipralt noſsenſchaft⸗ 
ni aencnehend, Kcaabicenden MS, Angeirpenheiten D5. Errichnenn bon Renfumtn Peu, Gltesliche Zuſchriften. kemmern, die Aehaltun, der Tariverhälimiſe und Bericht Lieh-s Kräulein! Bitte meine Tochter in Zeugen egenwort bis 

üwer die Tatigteit des amts, dis Flei ichverſorgung aul dem Hemde aus zu ziehen lu ſich ein Ungezieſer findet, bitte 
Ner, Witnlieder der deutſ⸗ Aonſumngenpſfenſcullrn, bie Neutra,] in auwer zu ſtechen und zu zu ſenden. 
lifat der Avnfumgenoeni, ütsetwegfung, Vericht Sorlamng und 

Achtungsvoll Frau 

Lrechmigung 3r Aung bei Voss Ahte 90 ft O ahr 102122 
* Wahlen und Vorlegun, ran * dLas Jahr 192122. U. „ il ni i „ 

Am bütsg, ken 16. Juri. 7570 b„ Grnepavea Seehrter Herr Lehrer Berzeſhung, datz Emil nicht die Welt u 
Kuf de: 

Engrtrittl veut 
Tirlben Rei Arkr 
iter in Achurrg 
Crtarrreine feu 

    

  

     

    

    

Nür vnſe er 

  

          

   
   

    

   

  

        

    

   

vů 
ů U Per 82755 . , Keſ, Uf. geſchichte gemacht hat. er mußte ſeine Tante ieen. 

liuben Mricht des, Maccüm der bartei ir Reiche erneul Eeübt „HNhNüunpeteinge m. b. G. ch, Labcbordnang 
* 

aletr v. EaeMuUbIi in Nei Kerbrarbelt für rrdt Voldendel. Vortreg Dee Ceſchäffä, und Arriionöberichte. Ge⸗ Serr geertes Frauleint Wegen ſchadhaſter Zahnenkfernung und 

Bartri und 
nber sg dar„ Jadnrireznung mnd Ant⸗ der dee eln. den damif verbundenen Dan, bſnnhe konnte meine 61 ei Fribe 

— DYDY·i··——— ⸗ brt Mürab, fe Wcuiratd we, Aichnſtaperteusg üede Crsilager Hehandlung die iinterrichtsftunde Wct äden 
ů 2iung. Wabl des Kevifert. u an eſellichaftsvrrtragt. um Arbheie Tiemenhionen vor zu beugen. Obiges als VBater der 

ewber G0 E9. Erbachung er Stanmkapplats bis zu s bmen Mart. Ar. miacheit Kemerß zeichvet A. E 
gänzungitondt fär bit auyßſcheldenden Auft rutszmitglirder und 

„ 

Zur Erkrumnis drkommen. brſchäilich Mitteilumgen. In de; ierrettung. versftentkicht der Lerpeitige Im Amrichtußz an dir Indem das Sie meine Tochter Auguſte eine gänslich Unſchuldi 

D De 
Penerakrerfammhung der Großeintauſr- Cochene Legeben haben und dann noch an dem Gopſfe Lerhbeis ic 

＋* Metegarb,iherverbantrt Tihmann. eiehibeſt iſt dit Handrelverfammlang der Ver⸗ Ahnen Gand Eroebenſt. Tas mich bas nich noch mal vorkommt. 

de Mit Recthetticung der kitber gt, lagsgeſctiſcheft deutſcher Konlampereine m. b. L. Wenn Sie ſchon bürchaus ſchlagen müſßen, ſind die andere Kinder 

zyn, kinen iähcren komemuniitiichenuid i0n Apicgluß Bieran nach dir Venerelverſammlung der HBer⸗ du, nicht meine Rugufte. 

ö ne Uen Ver flart ?tikifiert Wird. Lchon mamar iche rungsgemeinſchaßt Perdegi 
ktem Pillr bal brr 

ů‚ 

Ganz ergebenſt Jofeph P. 
uitng Kunnes Went. ſenn ſrinen ————2222222—m—tꝛꝛ.—————— 

U 

zWwrtuttondreen“ Rgampfgrnußen bon bos larb zit olien geheden. Tißwann der r6 ü 8 8 Biblieth Nuchwel En ec darhl, M PnHyig 

leht am rigrner Veide erße „ mutß. witr viel 
Das iothet Buch geſtern nicht bra— te, ſie hakte 

E re. MMüen Sir, Wden uut Aus aller Welt. Sechuchtungtvoll Fran M. Vö.—. 
ner Opyofltien rueu deb altrn Aand Uoraten zu dreſchen. Ter rians Riefen., Der Kafatett, der dickſe Baum im 

* 

Kerunt in ruem feiner Leßten in Nern er dir Tätigkelk dei ů „ 
8 j K ei 

Auord. u der Kinen Fom Icen Wenrrſache, * ber- Weßg. aen ů Melenen 91.4 Meter hech und mit einem Durch⸗ Liebes Freulein! Da ich jetzt 6 Kinder habe und einen en 

28 

. in von einem Etuxm 1 ſchlimmen ßus ſo kann, ich die Grete keine Schuluten Eilien kauſen. 

velsigrn facht zu Eigrber Grlenntnia⸗ 

„e [Wellin i ů 

8⁰ wiür An anlebinc- Die Lepelutton Seden geſtreckt. Ex war ktaer der Mamwutbäume ellingtonla 10 
* — Büume Gcllhoratent kann m 0 fein a aus dem Veib Kieheden Lag Freulein 

v icrung gentral, jeneꝛ Sußen, imme: u me Kalitornlen. werden 6 Kinde en werden ffreulein ſehen wie i 

ren Aleſbentampt orbeſtrült. wir er in Den rikaniſcher Dichter, Edwin arfdam, hat ſie beſchrieben: „ er ha Hrautkin ſehen Ä 

     

    

       

  

     
   

  

   

    

  

Shaheſpeare 
    

             
            

Frau W. P. und Goethe. — Mend und eren ů— —— een — cCoeche brißht Pal Drone de Mach eines Berderk an den 
(Joppoter Feßtſpielwoche.) in oft kraſfer Rral n per g.    

    

   

   

    

   

    

   

  

    

  

     

    

imal mwortdrͤüchigen Gellebten leiner Schweſter. Er nahm den 
katik die Grenzen Der Dneien Kreifend, Lieb Eioiß auß dem vierten „Mämoire“ des franzöſiſchen Figarpdichters 

er boch bet — boas den Kerl huerchſchimmern, der eine Kcaumarchald, nach dem der Fronzoſe Garon de Begumarchali im vus GWeuh, ur Verona verteßen hinbwürdigen Kavafter Jaßre 1761 Joſef Glavito p Farurdo, den Archtvar des fponiß Asnigs. zur Etmbſung der ſeiner Schweſter gegebeuen Ehegelob⸗ 
Ter alle Raptina Eet Prof. Ferdinand G regorti nur wenig niſſes zu zwingen iuluchte und ihn donn öffentlich bloßſtellte. Aus 

Selegenheit, vine abekannie grr Punn mu zrigen. jondern ließ ihn [der Erzah ig hat Goeihe zum Teil Wortliches in ſeinen Dialog 

   
   

  

ſich mit riner fein und 8 en f. be. degnulüigen, di?e übernommen. bafür aber die Handlung nach der bon ihm geſaßten 
wioeilen einen leiirn Stich HandelsMännißche belam. 

b. „ 
Adee burchgefahrt. Maurend Glavigo bei Enethe ſterben muß, lebte 

Aut der Heih Rer Zopfoler Krühr. aubnahmslos mit beſtem der hiſtoriſche noch faſt wierzig Jahre nach jener Afſäre, und es 
Arn beiriligt warrz der prächtige Schlan Pires, ſoll Farüber am ſpantſchen Hoſe ſodiel Gras gewachſen ſein, daß 

1 Norannt! 
27 

      

   

  

    

  

   
   

  

   

      

   

  

   

  

    

  

1 Elavigo ſich ſogat einer achtbaren Sieluntg bit zu ſeinem Lode 
nanst zu werden encn. Bod ſſch iun Hantek.dee erfreutr. Auhuuoſern ill das Stück von hohem Imntexeſſe, als 
koalt einen nrißen und beweglichen Euzenfis gab, nich Corthe ſich kier eigene Eceleundte eut der Seſenheimer Zeit vom 
Wcbenfi, ü .Oerten Earer ů 

ů nag Wi cher Aäünliitet 
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UGamz gewiß cntörhrt der „Ctaviuo“ jenes tiefen Ge jaltes, der 

ů E e jrührren. die z& nus krk 
Clovigr. jedem der Stücke ſpäterer Erochen feinen erhabenen laß weiſt, 
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aber es ilt doch ein alänzcudes Theaterſtück mit allen nicht ver⸗ 
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ur ſchreiben, lenabaren Vorzagen der franzöllſchen Komßdie; ſcuns auch mit 

Eas f Lertstrren auch. Ctüritb Mertt an ven ianen Gorkbe.ihren ßehlrrn. Tus Stüd bes werdenden Gocthe ſe und ſe wieber⸗ 
Dachdeum cr Dah Wonn „ ielen hatte. Und Na erwackt zu jehen. kann nich tokbar gennn begrüßt werden. 
Merd ein ſchr urſcheiter wer, Wirtz dieſer Wort wie ein Tie Epielieituns Winy Lsfsels, die die knappen Szenen unter⸗ 
AAsüur:til för dauf Stück Den die mriſten, dit Angl Pattren. äiric und anf Einfalßheit hirlt. tunn nur gelobt werden. Don den 

Mukeerenberrran lic Lonnten kick blamterrn, Wenn 2 ein vrgrnieiliges Urtril källten, fraßen GSatten bot das Stärkfte erdinand Gregori als Carloz. 

———— Uis he ſene Wercſchen Worte nack und ſe iſt er zum erphen Letl Los war fein böſer J.Krigant und Mephiff 
Dann das Interrſſe eehr und dercßd c. Kersttebre, Ma⸗ WAe W. 

1 8 Rraltt. o, ſondern G Wre 
bet jenen abfülligen Worten Peund, ker mit ganzer Rralt ſiner Ueberiegenheit an ſt. Er- 

àimn ſe ů 
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Truftcyn Thenter. Ver MNarckd zu hcicht. daß man zu fene! 
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lahrung und Eerepiamteit den Frtumt von dem Abgrund einer 

zderem &eſcheiwinfel lab unk 
„will. Wundervoll war dieſs 

Gen. ſo h- Des Geliet: ſondern wie ber Kit D 14l „ erSärmte ein gules Hind. ů 
ſein., micht Paukkahe als Tiar; 

eßungen Prr Stißt Seimtichen Tar. rrit enden ↄdet unhr ber Peitiche 
ſo 

des ſpaniſchen Hof nanner 
Vreund zum zweiten Male 

ctüitektoniſch ein Unvergleich⸗ 
Püt Punkt des Abends. Für 
Lendor Recker farke und 
teiil. Das Haushakten mit 

Dennoch bekam der 
age. WMeſmit Eilen⸗ 

165 zeinfaßt. een Wi 
nleiner Wrife zu erſchöpfen 

ů Arfätzr nickht. herausktam: 
bel eicznen und ſeine 

genuber, 

  

   
    

   

   

  

id lot v. 
eung. Wienenfriel. aes rint 

     dal TDrome gelung 
der Carmomi- Mt.          

ů



0 3 Verliefen 
gezwungen ben. ein be 
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Aeeht den⸗ 

llie 5 uüß eee 
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Wile eine Ver⸗ 

ene 8 war dereltt 

ü ten, und S*5 zu küy orwe . 8 crüuuteüemg linge * 

— Untwort au en E.— Verh Abendg 5 Wpe b 
Die RO! aben E 

der Hlhuene ion 32 lung, ⸗ abihi⸗ Kniſcheldung fätlen, bale denn, erhblich un⸗ 
U 6 8 Dathulen Dur Mtlon mtt. üer ſie eneenae 

en Per Erwart, EV Mcnen 3 Aingreifen der 
anandigen V6 eine Ver⸗ 
ſſ, vniſhen. Eeahenhahrern.5 Stiuße eulchaft Die u 
in der Richtung der Forderungen Mehm be uführen.] echon die erſten üch der Doun Deitiag der S5c, Eralt lelſen 
Die Forderungen ber Str jahner ind kn 300 die all. erkennet., wie bedengt Mien 5, dem Derlangen der Fleiſcher unbpirekte Schne 
gemein Vricht in Lebensthältung, mii ber biß bicherlgen Lehne andler — wobei d im Hiniergrunde ſtonden — au Lettiäant 
kurchaui nicht im Gin 5 ie r Gin, Eiſg. gerlanht det Dirt- Vnd eſſevandelg wechöno dey., Wem iund nach 
legung des ie enbahnvertkchrz wird im öſßentlichen Interefſfe calhen wie arſe hiurt 5 85. (iniger Zeit bilden laſen Beik bedeuten 
ſeboch nach ich. leil vermieden werden mäßfen. Die Behörden aen, Lerieirußtge vie die Aonhumenien bilher rung noch erhell 
haben die Pflitßt, in Interniſe der 2100 ünheit ſowir ver unzu⸗ wach⸗ Uängien, keir ſben ſchin kiunblich. Tie ffreiheit bes ſenden in der etz 
lünglich bezahlten Urbeitnehmer ihren Gufluß auf dle Vireltion Handelk die nach de apenreſ⸗hr. der ffleiſcher und Händler holung und bietet 
der DSiraßenbah eſellſchaft gellend zu ma— durchaus Kine Erheh üngen ſollir, löſt aber 

‚ geſellehs v n 10 on in bem Ae Arwerter ſärer l. Veiorgaiſe ber Vermetdun Kl 
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Die Regelung der Untervermletung. mnerpte Urcſammiunn üieee 
Der Dänzlger⸗ eae bor' ſich⸗ mik'der Frage der Unter-tihte ſich-Loft ee 

iche Kegrlang von, Wohnrau 8i wäniſcht eine behörd⸗ möſje, Un die⸗ 3 
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Untervermietung E W cß Wilhigr: Sivileingztartierung dar., die b öů ber Veuerbaſtattülnh Sanlaile mitbe⸗ 

defördert werden müß cine ſüeaanſtiet u freiwillig und lich ſoll 10 e G e wird Be Heftait 

ohne MOage zu erreichen ilt, ſoclts ſle eüs . und der zwangs⸗ jein uUnd färchten 2 fßE KWů ů — 
weiſen Einguartitrung vorgezogen werden. dieſer freiwilligen zu happig machen, Vdie ö 

Zivlleinquartierung, der Untervermietnng., ergeben ſich aber Mih. warden. EE wurde ur Vorſt 

flände, Auf der einen Seilr wird darüber geklagt, daß zuweilen bie Preiſe ＋ 
bien hohe Untermieten geſordert werden, Und andererſeits verlangen Heraitfgeſett, 

Dausbefther einen be. an der Untermicte. Ter Ueberforde6. a 
rung an Untermietr br t ſegnet werden. Dabei wären ge ů 
Geſchthyumtte zu ur Mernt Bei der Untervermietung iſt 
mlkerſcheiden Aini ſhen ber ber Rere des lorren Wohrkauntes ů 
und den Nebenieiſtungen. Ciner Regelung kann nur unterworfen fl. 80 

  
  

    

werden Ueß Vermietung der⸗ letrin aumes. Die Höhe der Verkannt u. 10 f 

vemhen b0h Dieſen Muußn richtet ſich nach der Göbe der Miete der 55 ＋ u gelichert Wiin 
ohnung. Auf i Uiiterbermieteten Raum entſänt die ie die Seſs fioilch 100 bung der 

ani rechend⸗ ver DAbhpi, e Miete. Zu den Nebenlelſtun⸗warten künnen. wurden ſomitf nock, Si ürs bot „ 

gen wären zu rochnen die Koſfen, die Unbequemlichkeiten und das dieſe woten, iürs dan erhchene“ . Furzebrac 

Aift:v. die — der Untervermietung ergeben. Dann die etwaigen [forgt-waren, e möthn wis St ü oniauerf ite 

Koſten füin hnungüſteuer, Reinigung.⸗ . ue Beleuchtung, bringen und e Pläne ſoſtein zu⸗ ül,eGel witz 

Waſſer, Miibenutung der Rüt ahv., B. Waſche, Benutzun richtige uns in Dis. übhr ein 9555 550 

und Ubnußung der Wäſche, öbel (ufw., Beköſtigung und was Uebergeugender dürſten die üiden iah 

ſonſt noch gelelſtet werden ſollte. Dioſe Nebenle ſtuagen unter⸗gegenüber dem Verlangen 

liegen dem ungemilderten Einfluß der Geldentwertung Und können dt durch dieſe 09 an ung 

ebenſoweni beſchränkt werden, wio die entſprechenden Lelſtungen bie wichtigſten⸗ 

in den Gaſthäuſern. Es könnte aber vorgeſchrieben werden. paß 

    
  

  

Ausgabe der neuen MRahrungs⸗ 
hauptharten. 

Am Freitag, den 18. Mal, werden die 
neuen Kah⸗ hrungsha ergͤ für die Hausß 
haltungen nachfolge der Steaßen uieren: ů 

In der Ausgabeſtelle: b 
Kaſerne Herrengarten, Mittelein 

mer 69: werden letzten 
haltungen welche füt d 
waren, aber, ihre neuen Nahrungsaup 
karten noch nicht abgeholt haben, abdeftrli 

Mädchenſchule Faulg raben: Wwuiſt ů 
Seigen, Janobsnengaſſe Sungiiddtl Whe Gaſe ů den auf die Mert 
Kaiſerhafen. 

Gaſerne Herrengarten, Miteleingang. Eim bes Pfn 9 gang 
mer 77: Lan gaxten 96—115, Lang 'arte 
Hüntergaſſe, Lunggarter Wall, Suſarer 

Memſchn Nehrunger Weg. 

dchenſchule Schidlitz (Turnhalle) werden 
WüAg fämtliche Haushaltungen von 

Schidiih abgefertigt, Melbmenun Da rungs ⸗ 
hauptkarten noch nicht abgeholt haben. 

Gewgaſhehe⸗ An der großen Mähle; Heilige 
Geiſtgaſſe, Hanstor, Heumarkt, Johannts. 

Alrchhof, Juweraduuie 

       



   
( 
E
A
Æ
 A

 
AH
&L
N:
 - 
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lehr modern und beliebf 

Mark 28.— 

Haubennetze 
Mark 1.80   Aue anderen Boar⸗ ů 

Erſatzteile 
in beſtem Motertal u. befk. Arbeit 

enpfiehlt 
Haarhandlung ů 

Rob. Mlesſein 
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Vrettgaſſe 63. „ 
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Musterhelter Restaurationsbett 

Kanelle Gyigyi 
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Etöfnung Vonnerstag. den 12. Mal. 
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Dritter Redakteur 
für den lokalen Teil, 
flotter Berichterſtatter 
ſofort geſucht. 

      
    

       
Meldungen mit der Aufſchrift 
„Redakteurgeſuch“ an unſere 

Geſchäftsſtelle erbeten. 

ů Danziger Volksſtimme 

        
   

           
   

  

     

    
LEEL Schwmwer 
KRels kaden Reellste Becienungt Rein Detschal! ů 

Um irrtümer eu, vermeiden blite cäßä .. Achtung! vunn ßenaüe Beachſang meiner Adr. 380. ‚ 

      

  

    

   
Die Menge der Angebole erschwen as ſaen. heukutage die richlige Bezugsquelle zu finden. 
WO soll man aiso kaufen ? 

SFel elner Fitma, Geren einzigsles Beskreben es ist, sich nur danernde Kundsckufl. 2M erwerben. 
Billig und doch gut 

kauten Sie Fertige Herrenhekleidung 
sotele logante, hestsitgende Manas⸗ 
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